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No. 113. Mittwochs den 25. September 1822. 


An die Zeit ungsleſet. 

Bei dem nahe bevorſtehenden Schluſſe des dritten Viertelfahres werden die Inter⸗ 
eſſenten dieſer Zeitung, welche geſonnen ſeyn möchten, für das vierte Quartal 1822 auf 
dieſelbe zu praͤnumeriren, ergebenſt erſucht, ſich deshalb in der Zeitungs⸗Expedition ge⸗ 
fälligft zu melden und daſelbſt, gegen Erlegung Eines Reichsthalers und Sechs 
Groſchen in Courant (mit Inbegriff des geſetzmaͤßigen Stempels), den Praͤnumera⸗ 
tions⸗Schein auf die Monate Oetober, November und December 1822 in Empfang zu 


nehmen. 


Das Abonnement auf einzelne Monate kann nicht angenommen werden» 
Breslau den 25ſten September 1822. 


Schloß Carolath, den 18. Septbr. 
Heute Nachmittag 3 auf 3 Uhr wurde Ihro 

Durchlaucht die Frau Fuͤrſtin zu Carolath⸗ 
Beuthen geborne Grafin zu Pappenheim 
zwar ſchwer, jedoch gluͤcklich, von einer geſun⸗ 
den Prinzeſſin entbunden. 

Berlin, vom 21. September. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig ſind geſtern, von 

otsdam aus, mit einem geringen Gefolge, 
zum Congreſſe nach Verona abgegangen. Aller⸗ 


hoͤchſtdiefelben gehen zunaͤchſt nach Merfeburg, 


von wo aus Höchft Sie das in jener Gegend 
zu den Herbftübungen verſammelte 4te Armee⸗ 
corps beſichtigen werden, und ſetzen dann Ihre 
Reiſe über Frankfurt a. M. fort, Während 

oͤchſt Ihrer Abweſenheit haben Se. Majeſtaͤt 
5 Koͤnigl. Hoheit den Kronprinzen zu Hoͤchſt 
Ihrem Stellvertreter zu ernennen geruhet⸗ 


Durch eine geſtern Morgen aus St. Peters⸗ 
burg eingetroffene Eſtafette iſt die hoͤchſterfreu⸗ 
liche Nachricht eingegangen, daß Ihre kaiſerl. 
Hoheit die Großfuͤrſtin Alexandra Feodorowna 
am Arten d., um 47 Uhr Morgens, gluͤcklich 
von einer Großfuͤrſtin entbunden worden ſind, 
welcher der Name Olga Nikolajewna beigelegt 
worden iſt. Ihre kaiſerl. Hoheit, ſo wie die 
junge Großfuͤrſtin, befinden ſich im erwuͤnſch⸗ 
teſten Wohlſeyn. ö 


Se. Majeſtaͤt der König haben den Staats⸗ 
Miniſter v. Voß wieder in Hoͤchſt Ihren acti⸗ 
ven Dienſt als Staats-Miniſter aufgenommen 
und ſelbigen zum Vice-Praͤſidenten des Staats⸗ 
Rathes und des Staats⸗Miniſteriums beſtellt. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem bei der 
Geſchaͤfts⸗Parthie des Chefs der Seehandlung 
ſtehenden bisherigen Rechnungsrath Wollny 


das Praͤdikat al 
beizulegen, un 
eigenhaͤndig zu v 

Des Koͤniges 


ernennen. i 


Wien, vom 14. September. 


Unterm sten dieſes ſind an alle italienifche .- 


„Höfe Einladungen zum Congreſſe nach Verona 
ergangen; zwiſchen dem 25. und 30. Septem⸗ 
ber w 
Wien nach Verona abgehen. 
Warſchau, vom 19. September. 
Die Jahresfeyer des Namensfeſtes Ihrer 
Majeftar der Kälſerin wurde durch den in der 
Cathedral-Kirche in Gegenwart der Behoͤrden 
abgehaltenen Gottesdienſt begangen. Der ruſ⸗ 
ſiſch-kaiſerliche Senator Novoſilzow gab ein 
Diner und Abends ward die Stadt illuminirt. 


Trier, vom 7. September. 
Fonk iſt nun in ein engeres Gewahrſam ge⸗ 


bracht worden; feine Fenſter find vermauert, 


jo daß er nur ein ſpaͤrliches Tageslicht hat; 

vor die Thuͤre feines Gefaͤngniſſes iſt ein unge⸗ 

heurer Riegel geſchoben, was früher nicht der 
Fall war; niemand aͤſt mehr der Zutritt zu ihm 
geſtattet, woruͤber er, als er es erfuhr, bit⸗ 
tere Thraͤnen vergoß. Man hat ihm alle ſchnei⸗ 
dende Inſtrumente abgenommen, damit er nicht 
ſelbſt Hand an ſich legen ſoll. 

Paris, vom 13. September. 

In der Sitzung des Aſſiſen-Hofes zu Poi⸗ 
tiers vom öten wurde in dem Bertonſchen Pro⸗ 
zeſſe das Zeugen⸗Verhoͤr zu Gunſten der Ange⸗ 
klagten fortgeſetzt. Unter den Zeugen befanden 


erden die Allerhoͤchſten Herrſchaften von 


und Be 8 an, und beide wurden, nach 
vorheriger kürzer Berathung und erfolgtem 


de zu ſagen haben; ſo aber habe dieſer ihn aus⸗ 
geſchlagen, und er habe daher auch gar keinen 
Vertheidigungs-Plan entworfen. Der Gene⸗ 
ral⸗Prokurator erklaͤrte, daß, wenn es factiſch 
erwieſen würde, daß Berton von keinem Anz 
walt vertheidigt worden, air Stils 1 85 
null und nichtig ſey. Hr. Drault beſtand aber 
darauf, daß er ſich nicht für verpflichtet hal⸗ 
ten koͤnne, einen Angeklagten zu. vertheidigen, 

der ihn ausgeſchlagen habe. Umſonſt forderte 

der Praͤſident ihn im Namen des Gerichts⸗ 


Hofes auf, fuͤr ſeinen Clienten zu ſprechen; er 


erklaͤrte feierlichſt, daß er nach Pflicht und Ge⸗ 
wiſſen nicht anders handeln koͤnne , daß er nicht 
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vorbereitet ſey, und W 1 en Stadt zuruͤckgekehrt; unter der Maske der 
geh eee a gabel e, Seeunbfeafe abe Sele Ne Zufammenfinte 
kurator erſuch e di „Altsten,MBbofasen, ib} 10 bei Lala de veranſtaltet, und ihn dort ver⸗ 
zen & a it gutem Narbe ! f rathen und verhaftet; daß er. ſeine Waffen 
da er. fon t auf ſtrenge Maaßregeln gegen ihn gleich gutwillig weggelegt habe, ſey keine Feig⸗ 
antragen müuſſen. Herr Brechard bez heit, ſondern ganz natürlich, da Woͤlfel auf 
gehrte hierauf, daß die Sitzung eine Zeitlang ihn angelegt habe, und kein Menſch, wenn er 
ſuspendirt werde, damit Hr. Drault ſich eines auch ſouſt den Tod nicht fürchte, von der Hand 
de | d eines Moͤrders ſterben wolle; und daß Woͤlfel 
dies geſchah,. Als der Gerichts⸗Hof aber nach nichts anders als ein Moͤrder ſey, beweiſe die 
4 Stunden wieder in den Sgal trat, erklaͤrte Ermordung Maignans durch ihn. Von einer 
Hr. Drault, er muͤſſe zwar feinen, Collegen die in Paris beſtehenden proviſoriſchen Regierung 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß ſie Alles wollte er durchaus nichts wiſſen. Die Ver⸗ 
angewendet hätten, um ihn zum Sprechen zu doppelung der Garnifon in Poitiers, waͤhrend 
bewegen; er koͤnne indeſſen unmoͤglich gegen der Dauer des Prozeſſes, verglich er mit den 
feine. Ueberzeugung handeln, und eine Ver- Zeiten der Revolution, wo die Truppen des 
theidigung uͤbernehmen, von der er vorher National⸗Convents dazu gebraucht wurden, 
wiſſe, daß er ſie ſchlecht durchfuͤhren ‚würde, die wandernde Guillotine in den Departements 
Nach dieſer Erklarung äußerte der General- zu begleiten; den General Malartic, welcher 
Prokurator, daß er ſpäter auf die Sache zu⸗ ihn taͤglich von dem Gefaͤngniſſe nach dem Aſſi⸗ 
kücktomizen würde, um die Rechte des öffent? ſenhofe und zuruͤck escortirt, ſtellte er dem Ge⸗ 
lichen Miniſteriums wahrzunehmen. Der Vor- neral Santerre zur Seite, als er Ludwig XVI. 
fall wurde inzwiſchen zu Protokoll genommen. aufs Schaffot fuͤhrte. Sich ſelbſt verglich er 
Der Ex⸗ General Berton erhoh ſich hierauf von mit den ſpaniſchen Generalen Quiroga, Riego 
ſeinem Sitze, und verlas, einen ſchriftlichen und Porlier, wobei er bemerkte, daß der Ser⸗ 
Aufſatz, deſſen Vortrag über zwei Stunden geant, welcher letztern verhaftet, habe, von 
dauerte. Zu ſeiner Vertheidigung fuͤhrte er dem Volke umgebracht und deſſen Haus, ſpaͤter 
bloß die bereits bekannten Gründe an, daß er demolirt worden ſey. Er ſchloß mit der Aeuße⸗ 
nicht aus eigener Bewegung, ſondern auf An⸗ rung, daß „was ihm auch begegnen möge, er 
trieb der Geſellſchaft der Freiheitsritter, zu die Worte zum Wahlſpruche nehme: Dulce et 
welcher er übrigens nicht gehöre, gehandelt decorum est pro Patria mori! — Der Reſt 
der Sitzung vom Eten und die Sitzung vom 
hn ausgebrochen ſeyn wurden, und daß er ten wurden mit den Vertheidigungs⸗Reden 
nicht der Verfaſſer der daſelbſeklaſſenen Pro⸗ der Adogkaten ausgefüllt. (Vom ten 
klamationen ſey; daß es ihm ein Leichtes ge⸗ Endlich werden die Verſchwoͤrungs⸗Prozeſſe 
iefen; ſeyn würde, wenn er ſich wirklich für doch einmal ein Ende nehmen. Geſtern früh 
f i ch wie Andere ſeines um 4 Uhr kam mit Stafette aus Poitiers das 
Gleichen nach Spanien zu fluͤchten; daß er es Urtheil an, welches das Aſſiſengericht Nachts 
indeſſen fuͤr u würdig gehalten habe, Frank⸗ um 11 Uhr uͤber die Angeklagten geſprochen 
reich zu verlaſſen, fo lange, ſeine Mitangeſchul! hatte. Berton, Caffe, Sauge, H. M. Frgadin, 
teten; er fügte Senschault und Jaglin find zum Tode, Alix, 
dee ausger Ferail, Bicque, Ledein, Lambert, Sauzais, 
ben würde, wenn ein anderer Gene? Beaufils, Condrau als Nichtangeber, zu 5 Jahr 
„Prokurator an dem Gerichts⸗Hofe in oi⸗ Gefaͤugniß und 2000 Fr. Strafe verurtheilt 
1 eee e als Herr Mangin. Woͤl⸗ worden. Alix wurde eigentlich mit 7 Stimmen 
feln beſchuldigte er, mit Grandmenil einver⸗ gegen s von der Jury des Complotts ſchuldig 
ſtanden geweſen zu ſeyn, und bezeichnete beide befunden, kam aber durch den Hinzutritt des 
als Polizei⸗Agenken, welche kein Mittel under? Gerichts in dieſe zweite Cathegorie. Cioray, 
ſucht gelaſſen hätten, um ihn zu verführen; Jacques ⸗Lucien, Delagaur, Meunier, Laig⸗ 
ß um die Einwohner Saumurs vor dieſen nelot, Maſſe wurden zu 5, Marquet, Prier, 
den Maͤnnern zu warnen, ſey er nach jener Normandin zu 3 Jahr Gefaͤngniß verurtheilt. 


Sie muͤſſen außerdem jeder 1000 Fr. e 
bezahlen, wofuͤr fie folidarifch einſtehen, und 
bleiben alle 1o Jahr unter Polizeiaufſicht. Ma⸗ 
thurin Civray, Cornuan, Godeau, Maͤchin, 
Pellier, Milaſſeau kommen auf 2, Deligny, 
Augier, genannt Farine, Lagrange, Bigot, 
Marillet, Boudier, Gerfaux, Par, Vallcse, 
Samſon auf ı Jahr ins Gefaͤngniß und muͤſſen 
jeder 50 Fr. Strafe zahlen. Marchais und 
F. B. Fradin wurden freigeſprochen. 

Dem General-Prokurator Hr. Mangin, zu 
Poitiers, find am ten Abends die Fenſter ſei⸗ 
nes Hotels eingeworfen worden. Einige Tage 

vorher war demſelben ein mit Nummer 123 be⸗ 
zeichnetes, im Namen der Geſellſchaft der Cars 

- bonari ausgefertigtes Todesurtheil zugekom⸗ 
men; die Geſchwornen erhalten fortwaͤhrend 
drohende Briefe, ohne daß man bisher den 
munen e derſelben hat guf die Spur kommen 
koͤnnen. 

Die durch den hieſigen Aſſiſen-Hof zum Tode 
verurtheilten 4 Militairs haben auf Caſſation 
angetragen. 

Die freigeſprochenen 13 Individuen nebſt 
dem Feldwebel Goupillon find am g8ten gleich 
wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 

Es faͤllt auf, daß keiner von den auf Leben 
und Tod angeſchuldigten Individuen im Pro⸗ 
zeſſe von Rochelle und von Poitiers, entweder 
um ſein Leben zu retten, oder ſonſt ſeine Strafe 
zu vermindern, und auf koͤnigliche Gnade An⸗ 
ſpruch zu machen, diejenigen verrathen hat, 
welche von dem oͤffentlichen Miniſterium als 

Mitglieder der proviſoriſchen Regierung oder 
des Comité Directeur angegeben worden. Noch 
mehr nimmt es uns Wunder, daß ſogar die— 
jenigen, welchen der Name dieſer Perſonen 
oder etwas ſich auf ſie beziehendes bei den erſten 
Verhoͤren entwiſcht war, ihre Geſtaͤndniſſe und 
Angaben zum Theil ganz, zum Theil im We⸗ 
ſentlichſten zuruͤckgenommen, und die Sache 
aus dem Lichte ins Dunkel geſtellt haben, da 
fie von ihren fruͤhern Aus ſagen ſich fo großen 
Vortheil verſprechen konnten, von der Zuruͤck⸗ 

nahme derſelben hingegen gar keinen, ſondern 
bedeutenden Nachtheil, ſtrenge Ahndung und 
Strafe zu erwarten haben; denn der Generals 
Advokat Mangin ſagt gerabezu in ſeinem Re⸗ 
quiſitoire: „Das Schwerdt der oͤffentlichen 
Rache ſchwebe über ihrem Haupte, da fie als 
Prevenus dem Gerichtsſpruch unterlagen.“ 


Werkzeuge einer dunkelverhuͤllten Ehrfuch 
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ee e Iten dieſes 
iſt in der Expedition des Courrier und auf der 
Poſt von der Polizey configcire worden (Sie 
ſollen von den Verhandlungen des Aſſiſenhofes 
in der Rocheller Verſchwoͤrungs⸗Sache ver⸗ 
faͤlſchte Berichte aufgenommen haben), und 
der Prozeß dieſer Zeitungen iſt ſchon ent⸗ 
ſchieden. Herr Guiſe, der Herausgeber des 
Constitutionel, und Hr. Faucillon, Heraus⸗ 
geber des Journal de Commerce, ſind jeber zu 
1 Jahr Gefaͤngniß und 5000 Fr. Strafe, der 
Herausgeber des Courrier francais, Herr Le⸗ 
gracieux, zu halbjaͤhrigem Gefaͤngniß und 
3000 Fr., der Herausgeber des Pilote, Hr. 
Caſſano, zu einem Monat Gefaͤngniß und 1000 
Fr. Strafe verurtheilt. Auch dürfen der Con- 
stitutionel und das Journal de Commerce ein 
Jahr lang, der Courrier waͤhrend 6 Monaten 
und ber Pilote waͤhrend 3 Monaten keine Be⸗ 
richte uͤber gerichtliche Debatten erſtatten. 
Endlich muͤſſen ſie noch die Prozeßkoſten bezah⸗ 
len, naͤmlich der Constitutionel und das Jour- 
nal de Commerce, jeber 1 Drittheil, der 
Courrier 2 Neuntel und der Pilote 1 Neuntel, 
Die Nummern, wogegen die Klage erhoben 
worden, ſollen confiscirt werden. n 
Nachſtehendes iſt der Beſchluß der Stelle 
aus der Rede des General- Advokaten (Herrn 
v. Marchang y) über die Einführung, Ver⸗ 
breitung und Organiſation des Carbonarismus 
in Frankreich: 1 Ta : 
„Die Verpflichtungen und der Zweck der 
Carbonari ſind erſtens: den, von der große 
Loge, oder nach dem gewöhnlichen Ausdruck, 
von dem leitenden Ausfchuffe, in deſſen 
Heiligthum zu dringen, streng unterſagt iſt, er⸗ 
laſſenen fonverainen Befehlen blinden Gehor⸗ 
ſam zu leiſten; zweitens: aufs allerſorgfaͤl⸗ 
tigſte alles aufzubieten, um die Freiheit mit 
bewaffneter Hand zu erkaͤmpfen, di h. die be⸗ 
ſtehende Regierung zu ſtuͤrzen. Dergeſtalt 
machen ſich die Freiheitsfreunde durch einen 
Ba ſeltſamen  Widerfpruch Anheifchig, d 
Blutbefehle, die ihnen nach Willkuͤr aufgetra 5 
werben, blind und ohne Pruͤfung 40 Pollert 
ken; ſo baß ſie im Namen der Freiheit zu Ue⸗ 
berlaͤufern der Geſetze und Tugenden werden, 
unter deren Herrſchaft fe wahrhaft frei 
waren, um ſich unter das Sclavenjoch des 
Verbrechens zu begeben, und e 


zu 
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werden. Deshalb muͤſſen fie, um dieſer ſchmach⸗ 
vollen Erniedrigung theilhaftig zu werden, nach 
dem Ausdruck ihrer Statuten, ihre erkorenen 
Brüder den eigenen vorziehen, und ſich fur ihr 
eigenes Geld mit einer Flinte und fuͤnf und 
zwanzig Patronen verſehen. Ueberdies muͤſſen 
fie bei ihrer Aufnahme 5 Franken, und monat⸗ 
lich einen Franken entrichten. Dieſe Summen, 
die ſehr beträchtlich werden, weil nach keines⸗ 
wegs uͤbertriebenen Verichten, die Zahl der Car⸗ 
bonari in Frankreich über 60,009. beträgt, dieſe 
Summen, ſagen wir, fließen in die Central⸗ 
Logen, welche den Kaſſen der oberſten Loge dar⸗ 
uͤber Rechenſchaft ablegen; hier wuchern ſie 
durch Bank- und Boͤrſen⸗Speculationen, 
wozu ſich dann noch der Ertrag der Col⸗ 
lecten, der Subſcriptionen, der freiwilligen 
Schenkungen, und die geheimen Fonds 
geſellen, deren Quelle zu erforſchen uns hier 
nicht zukoͤmmt. Die Anſteckung verbreitete ſich 
ſo reißend, daß im Laufe des Jahres 1820, 
fünf und dreißig Praͤfekten zu gleicher Zeit auf 
mehreren Punkten ihrer Departements organi⸗ 
ſirte Carbonari-Geſellſchaften denuncirten. Pa⸗ 
vis zählte damals mehrere hundert Logen in 
aan Schooße. Wir Jagen, meine Herren, 

er leitende Ausſchuß ſey eine verbor⸗ 
8° ne Regierung geworden, und dieſer Aus⸗ 
druck iſt wahr im beſtimmteſten Sinne des 
Worts, weil er im Laufe des Jahres 1821, 


und ſelbſt dieſes gegenwaͤrtigen, die Huͤlfsquel⸗ 


len und die Stellung einer Macht entwickelte 
und annahm, die uͤber Schaͤtze, uͤber Untertha⸗ 
nen und Armeen verfuͤgen kann, und Ambaſſa⸗ 
deure ſendet. um den Faden der Thatſachen 
zu verfolgen, werden wir einige feiner Acten, 
feiner Tagsbefehle, feiner Decrete, einige Zuͤge 
ſeiner Polizei, ſeiner Adminiſtration, ſeiner 
Diplomatie, zufaͤllig herausgegriffen, anfuͤh⸗ 


ren: So z. B. empfing er im letztverfloſſenen 
December einen Abgeſandten der ſpaniſchen Re⸗ 


dolutionsmaͤnner; und ſicherte ihm mehrere 
taufend Mann zu. In der That reiſten eine 
Menge franzoͤſiſcher Carbonari bald darauf ab, 
um erſt ihren Brüdern des Clubbs der Fontana 
d'Oro beizuſtehen, um dann mit ihnen vereint, 


an der frangöfifchen Grenze zu erſcheinen, und 
uns mit der dreifarbigen Fahne, noch eine 
Landplage mehr, nämlich die Peſt und ihre 
hreckniſſe mitzubringen. Dieſe Huͤlfstrup⸗ 
pen des Tragala verpeſteten den Sanitaͤts⸗Cor⸗ 


„wird, ſo befehlen wir, 


don mit einem Haufen imfamer Schmähſcht'if⸗ 
ten und Geſaͤnge auf die Bourbons. Doch wier 


wollen die Acten der verborgenen Regierung‘ 


weiter verfolgen. Im letztverfloſſenen Decem⸗ 
ber⸗Monate, operirte die Bank des leitenden 
Ausſchuſſes, mit ihren Fonds auf eine Art, 
die ihr einen Gewinn von mehreren Millionen. 
verſchaffte. Am x. März 1822, Tagsbefehl, 
welcher den Carbonaris Waffenuͤbungen em⸗ 
pfiehlt. Am öten März, Decret des Inhalt, 
daß ein aus drei Carbonari's gebildeter Mili⸗ 
tair⸗Ausſchuß errichtet werden wird, der ins⸗ 
beſondere mit der Sorge fuͤr Waffenanſchaf⸗ 
fung und Magazin⸗Errichtung beauftragt wer⸗ 
den fol. Am rıten März, Errichtung eines 
Corps von 509 jungen ausgewaͤhlten Carbona⸗ 
ri's, unter dem Namen des heiligen Bas 
taillons, um in der Folge eines allgemeinen 
Aufſtandes, als Offizier gebraucht zu werden. 
Am 13. Maͤrz, Diskuſſion um den Carbonaris 
in Vincennes Eingang zu verſchaffen, und eine 
Artillerie-Compagnie der Beſatzung zu gewin⸗ 
nen, um ſich der Citadelle mit 1800 Carbona⸗ 
ris zu bemaͤchtigen. Am demfelben Tage, ver⸗ 
langen die Logen zu agiren, aus Beſorgniß, 
daß ihnen das heilige Bataillon zuvorkomme. 
Am 15. März, ſieht der Leitungs-Ausſchuß, 
bei der Kunde von mehreren in den weſtlichen 
Departements verrathenen Complotten ein, 
daß es vor der Hand überflüffig wäre, die in⸗ 
ſurrectionellen Bewegungen, die er bei Gele⸗ 
genheit der Miſſionairs vorbereitet hatte, fort⸗ 
dauern zu laſſen, und erlaͤßt demnach folgenden 
Tagsbefehl: „Wir verbieten unſern theuern 
„Vettern alle Erregung von Tumulten, und 
„allen Widerſtand gegen die bewaffnete Macht. 
„Da durch eine Polizei-Verordnung die Ablie⸗ 
„ferung der Kriegswaffen anbefohlen werden 
fie aufs fotgfältigfte: 
„zu verſtecken.!“ Am 16. Maͤrz, ein anderer 
Tagsbefehl, des Inhalts, daß der Plan des 
General Berton durch deſſen Uebereilung und 
die Lauigkeit der Einwohner von Thouars ger 
ſcheitert ſey, daß aber die Mannſchaft ſchlag⸗ 
fertig ſeyn muͤſſe, und die Carbonaris der Be⸗ 
fehle zum Handeln gewaͤrtig ſeyn ſollen. 
Im April, eine Reihe von vorläufigen Diskuſ⸗ 
ſionen uͤber die Wahl der Regierung, welche 
an die Stelle der legitimen eingeſetzt werden 
ſolle. Drei verſchiedene Syſteme werden nach 
der Reihe mie Wärme verfochten, und man 


— 
— 


beſchließt, daß man erſt mit dem. imſturz der 


beſtehenden Regierung beginnen muͤſſe, wornuf 
es denn in der Folge der proviſoriſchen Regie⸗ 
rung vorbehalten bleibe, die Nation uͤber die 
Wahl ihrer neuen Herren zu befragen.“ 


und einigen der letztern die weitere Reiſe un⸗ 
terſagt worden. 5 5 
Der engliſche 
ein dringendes Verlangen von dem Koͤnige von 
Spanien an die Höfe von Rußland und Oeſter⸗ 
reich ergangen ſey, um ihm Huͤlfe zu leiſten. 
Dieſe Hoͤfe haben ſich geweigert. Man fuͤgt 
hinzu, daß das Begehren, förmlich dem Con- 
greß vorgelegt werden werde. Wir geben dieſe 
Nachrichten, wie ſie uns zugekommen ſind, ohne 
die Richtigkeit zu verbuͤrgen.“ — Hierzu ſagt 
unſer miniſterielles Journal vom rrten d. M.: 
„Es iſt ſchwer zu glauben, daß die Hoͤfe von 
Rußland und Oeſterreich durch eine unbedingte 
Weigerung auf ein Huͤlfebegehren von einem, 
augenſcheinlich durch eine revolutionaire Fac⸗ 
tion unterdruͤckten Koͤnige geantwortet haben 
wuͤrden. Es iſt aber noch ſchwerer zu begrei⸗ 
fin wie dieſes Begehren an dieſe Hofe. gez 
ange ſeyn ſollte, bei dem Zuſtande des Zwan⸗ 


ges und beſtaͤndiger Beobachtung, in welchem 


ſich der Koͤnig befindet. Wahrſcheinlich iſt es, 
daß der Artikel des Couriers ſich auf ein wirk⸗ 
liches aber entſtelltes Factum gruͤndet.“ 

Ein Journal meldet, daß am 7ten hier bei 
dem Großmeiſter einer Freimaurerloge, rue des 
jeüneurs 20, Hausdurchſuchung geſchehen und 


alle den Orden betreffende Papiere weggenom⸗ 


men worden⸗ i ; 

Eins unferer Blätter 
daß auch die Verhaͤltniſſe des deutſchen Bun⸗ 
des auf dem Congreſſe einer Veraͤnderung un⸗ 


terworfen werden duͤrften. Vermuthlich iſt 


dies bloß aus der Reiſe des Praͤſidial⸗-Geſand⸗ 


ten nach Wien gefolgert. 


Die Quotidienne enthaͤlt folgende Nachricht, 
welcher indeſſen in den zuletzt von Madrid an⸗ 
gekommenen Briefen vom 2often Auguſt gar 
nicht erwaͤhnt wird: „Es iſt leider wahr, daß 
der Infant Don Carlos zu 10 jaͤhriger Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe nach Ceuta verurtheilt worden iſt. Der 


berichtet aus Wi en 25 


— 
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Prinz hat dagegen appellirt. Gegen den In⸗ 
fanter e ee ee die Un⸗ 
tel ſüchung nech fortgeſetzt.“ di amn . 
Von Marſeille iſt noch neuerdings ein ſehr 


ausgezeichneter griechischer Sffizter, Or. Lepi⸗ 


do⸗Campolis, mit einigen zwanzig Deutſchen, 
Pohlniſchen und andern Offizieren nach Grie⸗ 
chenland abgereiſet. 8 


Madrit, vom 29, Auguſt. wu 


Es ſcheint jetzt ausgemacht, daß die außer⸗ 
ordentlichen Cortes zum 25ſten kuͤnftigen Mo⸗ 
nats werden zufammenberufen werden. Der 
König hat das desfallſige Deeret am 24ſten d. 
unterzeichnet, doch iſt es bis jetzt noch nicht 
Öffentlich bekannt. Se. Maj. ſollen eigentlich 
mit dieſer Maaßregel nicht zufrieden geweſen 
ſeyn, und erſt auf eine Addreſſe der Miniſter 
darin gewilligt haben, worin es heißt: „Die 
Bedrängniffe. des conſtitutionellen Spaniens 
ſind zahlreich, aber alle heilbar, wenn ſich die 
ſtarke Hand, welche die Hinderniſſe entfernt, 
mit der ſchaffenden vereinigt, welche die uner⸗ 
meßlichen Huͤlfsmittel darbietet. Die Nation 
allein kann die gewähren, deren man bedarf. 
Dies hat die Miniſter bewogen, Se. Maj, um 
baldige Zuſammenberufung der außerordentli⸗ 
chen Cortes zu bitten, denen von den Miniſtern 
die Gegenſtaͤnde vorgelegt werden ſollen, de⸗ 
ren Entſcheidung ganz beſonders wichtig iſt. 
Die Nation wuͤnſcht dieſe Zuſammenberufung, 
und wir hoffen, daß der conſtitutionelle Mo⸗ 
narch, der fo ganz eins iſt mit 1 ORTEN 
feiner Voͤlker, ihren und unſern Wünſchen 
beyſtimmen, und ſo den treffendſten Beweis 
ſeines vaͤterlichen Eifers fuͤr das Wohl des 
Staats geben wird.““ N 1 
Auf der Grenze werden drei Armeecorps ge⸗ 
bildet, die aber keinen allgemeinen, fondern je⸗ 
des einen beſondern Anfuͤhrer haben, der un⸗ 
mittelbar unter dem Kriegsminiſter ſteht. Dieſe 
Anfuͤhrer ſind die Generale Mina, Sparen do 
und Espinoſa. Der erſte befehligt das Corps 
des rechten Fluͤgels in Catalonien, bei weitem 
das ſtaͤrkſte; der zweite das Corps des Cen⸗ 
trums in Arragonien, und der dritte das des 
linken Fluͤgels in Navarra und Biscaya. Alle 
drei Corps ſollen, ſobald ſie verſammelt ſind, 
vereint wirken, um der Inſurrection ein Ende 
zu machen, und die ſogenannte Glaubens arm 
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ar 


i 
vom ſpaniſchen Boden zu vertreiben. Lerida 
Eh: 10 und vorlag bel Eentrolpuntt 20 
wo aus die neuen Operationen ausgehen follen. 
Wir konnen alſo in Kurzem wichtigen militai⸗ 
riſchen Vorfaͤllen entgegen ſehen. Die franzo⸗ 
ſiſchen Truppen vom Sanitaͤts⸗Cordon ſtehen 
bis jetzt unverruͤckt in ihren alten Stellungen. 
St. Jean-pied⸗port, vom 4. Septbr. 
Man ſchaͤtzt es auf 5 Mill. Fr., was Gene⸗ 
neral Eguia in Bayonne ſeit ſechs Monaten auf 
die Glaubenstruppen verwendet hat. 
Bei den franzoͤſiſchen Truppen kommetz noch 
taͤglich Trainpferde, Kanonen und Munitionen 
aller Art an. Die nahe Beſetzung der Poſition 
von Marrac und die Errichtung von 4 großen 
Batterien auf mehreren Puncten ſind das all⸗ 
gemeine Geſpraͤch. f g 


Bayonne, vom 5. Septbr. 


Die Kriegs- und Mundvorraͤthe werden hier 
ſo vermehrt, daß ſie kaum mehr unterzubrin⸗ 
gen ſind, auch werden 5 bis 6 Millionen Pa⸗ 
tronen im Zeughauſe angefertigt. 

Oberſt Cabra unterzeichnet an des letzteren 
Stelle als Präfident der Junta, hat aber nicht 
den Militairbefehl uͤbernommen. 


Liſſabon, vom 1. September, 


Vorgeſtern wurden zwei Briefe des Prinzen⸗ 
Regenten von Braſilien an den König feinen 
Vater mitgetheilt. Er meldet, daß, da er bei 
der Abreife Sr. Majeſtaͤt Ihre Koͤnigl. In⸗ 
ſtructionen erhalten habe, in allem nach ſeiner 
beſten Einſicht unter den Umſtaͤnden zu verfah⸗ 
ren, die ſich ereignen moͤchten, und, da er 
wahrnehme, daß das Volk von Braſilien auf 
entſchiedene Weiſe geneigt ſey, 
all zu trennen, er es am weiſeſten erachtet ha⸗ 
Ne kieber die ihm angebotene Wuͤrde 
als Kaiſer diefer ſchönen Provinzen 
anzunehmen, als durch Verwerfung der⸗ 
ſelben den Verluſt Braſiliens auf immer für 
ſeine Familie zu verurſachen. Dieſes iſt die 
beutlichſte und beſtimmteſte Erklarung der un⸗ 
abhängigkeit Braſtliens, die noch eingegangen 
iſt und aus der aͤchteſten Quelle herfließend. 
Die fuͤr Bahia eingeſchifften Truppen warten 
ſchon feit eilf Tagen auf Befehl zum Abſegeln. 
Einige ſchließen daraus, daß die Expedition 
aufgegeben werden ſolle, der Ton des Miniſte⸗ 


2 — 4650 = 


riums aber laͤßt vermuthen, daß es fie viel⸗ 
mehr noch zu verſtaͤrken wuͤnſcht; ſeitdem ver⸗ 
lautet, daß der Abgang der Expedition von 
hier auf den zten d. M. feſtgeſetzt iſt. Sie 
beſteht aus 1200 Mann Linientruppen, con⸗ 
voyirt durch ein Linienſchiff, einige kleinere 
Kriegsſchiffe und Transportſchiffe. 5 
Am zaften haben die Cortes durch Annahme 
des 229 ſten Artikels die wichtige Discuſſion der 
Verfaſſung geſchloſſen. Schon am 2often be⸗ 
ſchloſſen fie, daß die, (Braſilien betreffenden) 
Zuſatzartikel ganz mit in den Codex der Verfaf- 
fung aufgenommen werden ſollen. In einer 
geſtrigen außerordentlichen Sitzung hat, auf 
den bereits erſtatteten Bericht der diplomati⸗ 
ſchen Commiſſion, entſchieden werden ſollen, 
ob die Einverleibung Montevldeo's in unſere 
Monarchie geſetzlich ſey. N i 

Der franzoͤſiſche Geſandte hat wegen einer 
injuriirenden Schrift wider feinen Monarchen 
Klage vor Gericht erhoben. | 


London, vom 10. September. 


In der vorigen Seſſion hatte ein Parlements⸗ 
glied, Hr. Martin, eine Bill durchgeſetzt, daß 
die Grauſamkeit gegen die Thiere beſtraft wer⸗ 

den ſoll. Er wacht jetzt Tag und Nacht dar⸗ 
uͤber, daß es geſchehe; beſucht die Maͤrkte, die 
Lohnkutſcherplaͤtze ꝛc. und iſt das Schrecken Al⸗ 
ler, die bisher gewohnt waren, das Vieh uͤber— 
maͤßig zu quaͤlen. f ; 2 
Die Herren Gebrüder Rothſchild in Paris 
ſollen eine neue neapolitaniſche Anleihe von 20 
Millionen Ducaten contrahirt haben; auch 
ſpricht man von einer neuen ſpaniſchen Anleihe, 
welche in einigen Tagen am Markte erſcheinen 
wird. Dieſer Papierhandel beſchaͤftiget fort 


ſich von Portu⸗ dauernd einen großen Theil unſerer hieſigen 


Kaufleute, und die Maͤckler in dieſem Fache 
find beinahe nicht zu zählen, Die Boͤrſenzeit 
iſt nicht hinreichend, um die täglichen Geſchaͤf⸗ 
te dieſer Art zu beendigen, und der Handel 
wird daher des Abends, nachdem die Boͤrſe ge⸗ 
ſchloſſen iſt, auf der Straße fortgeſetzt. 

Es hieß heute an der Boͤrſe, die Bank von 
Portugall habe ihrer Regierung eine Summe 
von circa 200000 Pf. St. vorgeſchoſſen, wes⸗ 
halb letztere fuͤrs erſte nicht noͤthig haben wer⸗ 
de, zu einer Anleihe ihre Zuflucht zu nehmen. 

Bridle, der beruͤchtigte Kerkermeiſter bes 
Gefaͤngniſſes von Ilcheſter, iſt der Anklage 
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ſchuldig befunden worden, einem Gefangenen 
zur Strafe Blaſen auf den Kopf gezogen zu 
haben. Das Syſtem, die Gefangenen zur ſtren⸗ 
gen Arbeit anzuhalten, ſcheint Eingang zu, fin⸗ 
den, und in mehreren Gefaͤngniſſen in und um 
London hat man die Tretmuͤhle eingefuͤhrt. 
Die Wirkung hiervon muß ſich bald zeigen. 

Der Praͤſident von Hayti, Joh. Peter 
Boyer, hat bereits am 18. Auguſt v. J. einen 
Brief an einen Kaufmann in Boſton geſchrieben, 
worin er den dringenden Wunſch aͤußerte, die 
Unabhaͤngigkeit von Hayti, welche Inſel er die 
Koͤnigin der Antillen nennt, von den vereinig⸗ 
ten Staaten und von den europaͤiſchen Maͤchten 
anerkannt zu ſehen. 


Aus dem Haag, vom 13. September. 


Der Stadtrath von Haarlem hat beſchloſſen, 
daß die vierte Saͤcularfeier der Erfindung der 
Buchdruckerkunſt in dem bevorſtehenden Jahre 
1823 gefeiert werden ſoll. Hr. Jakob Koning 
hat in einer Abhandlung uͤber die Erfindung 
der Buchdruckerkunſt durch neue und genuͤgende 
Beweiſe dargethan, daß die Buchdruckerkunſt 
im ısten Jahrhundert zu Haarlem von einem 
gewiſſen Lorenz Janszoon Coſter erfunden wor— 
den iſt, und dafuͤr den von der hollaͤndiſchen 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ausgeſetzten 


Preis erhalten. 
Amſterdam, vom 10. September. 

Aus Euragaofchen Zeitungen bis zum 27. Juli 
erſehen wir, daß Puerta Cabello, obwohl nach⸗ 
druͤcklich von der See- und Landſeite angegrif⸗ 
fen, ſich noch ſtandhaft vertheidigte und das 
ſpaniſche Geſchwaͤder fortfuhr, Schiffe zu con⸗ 
vopiren, die von Euragao Lebensmittel für die 
Feſtung abholten. Diefe Nachrichten beftätigen 
auch, daß ein Transport ſpaniſcher Truppen, 
unter General Morales von Coro nach Porto⸗ 
Eabello gehend, dort eingelaufen geweſen war. 
Von Maracaibo, wo man ſich von dem juͤng⸗ 
ſten Schrecken etwas erholt hatte, war um die 
Haͤlfte des July eine Expedition von 2200 M. 
ausgezogen, um Morales aufzuſuchen. 


Bruͤſſel, vom 12. Septbr, 


In Amſterdam ſtand beim letzten Jahrmark⸗ 
te ein Muͤtzenmacher vor einer Bude, und be⸗ 


ſah ſich die darin aufgeſtellten Herrlichkeiten, 
wozu er, nach Whber Gemobnheit, un ind 
auf dem. Nücen hatte; auf einmal fühlt er, 
daß ihm etwas in die. Hände geſteckt wird, er 
greift zu, und ſieht ſich mit einer goldenen Nez 
petir⸗ Uhr uͤberraſcht, an der ſich eine ſchwere 
goldene Kette ſammt mehreren werthvollen 
Petſchaften befindet; der unbekannte Wohlthaͤ⸗ 
ter iſt verſchwunden; nur iſt ihm, als hätte ein 
ihm ſteinfremdes Geſicht, als er ſich umgedreht, 
verſtohlen freundlich zugenickt. Das verdaͤch⸗ 
tige Geſchenk macht den Mann bange; er übers 
bringt es der Polizei⸗Behoͤrde, und erzähle 
ihr unter andern auch von dem Fremden, der 
ihn ſo ſonderbar gegruͤßt. Auf die Frage, ob 
er ſich des Anzuges dieſes Fremden nicht ent⸗ 
ſinne, ob dieſer eine Kopfbedeckung gehabt, 
und welche, ſtockt der Muͤtzenmacher ploͤtzlich, 
und geſteht endlich nach vielem Zureden, daß 
der Fremde eine Muͤtze getragen, wie er ſelbſt; 
daß neulich ein Herr ihm eine Thierhaut ge⸗ 
bracht, und zwoͤlf Muͤtzen daraus zu ſchneiden 
verlangt, daß er aber die dreizehnte noch dar⸗ 
aus bekommen, und, weil ihm das Fell gefal⸗ 
len, ſolche fuͤr ſich behalten habe. Sofort 
wurden Polizei-Diener ausgeſandt, mit dem 
Auftrage, Alle, die fie mit ſolchen Muͤtzen auf 
dem Markte faͤnden, feſtzunehmen, und auf 
dieſe Weiſe war die ſaubere, aus 12 Mitglie⸗ 
dern beſtehende Geſellſchaft von Taſchendieben, 
in einer halben Stunde eingefangen, wo denn 
der eine davon geſtand, den Muͤtzenmacher fuͤr 
einen ſeiner Kollegen angeſehen, und demſelben 
in der Geſchwindigkeit die Uhr zugeſteckt zu ha⸗ 
ben, weil der Herr, dem er ſie entwendet, ihm 
auf den Ferſen geweſen waͤre. 1 


Aus Italien, vom 6, Septbr. 


Se. Heiligkeit befinden ſich vollkommen wohl. 
Ib man zu Rom in dieſem Herbſt die hohen 
Souveraine ſehen wird, ſcheint, trotz Allem, 
was daruͤber geſagt und geſchrieben worden, 
noch nicht gewiß. a 20 

Der Prozeß gegen die Verſchwornen von 
Monteforte nähere ſich ſeinem Ende. Das oͤf⸗ 
fentliche Miniſterium hat ſchon ſeine S 
verleſen und auf Todesſtrafe gegen 43 Indivi⸗ 
duen angetragen. f 


Nachtrag 


Nachtrag zu No, 118. der privifegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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Vom 25. September 1822 


Tauͤrkei und Griechenland. 
Die uUebereinſtimmung der, von verſchiede⸗ 
nen Seiten eingehenden Nachrichten, welche 
die Sache der Griechen als voͤllig hoffnungslos 
darſtellen, macht daß wir nachſtehende zwei 
Briefe nur mit großem Mißtrauen geben: 
f Zante, den 19, Auguſt. 

Man hat hier Nachrichten aus Morea vom 
Iten d., welche die Aufloͤſung des Senats zu 
Argos folgendermangen erklaͤren. Sobald die 
Türfen in Morea einruͤckten, ſahen ſaͤmmtliche 
grlechiſche Vorſteher die Nothwendigkeit ein, in 
ihre Beſchluͤſſe Einheit zu bringen. Demzu⸗ 
folge wurde beſchloſſen, in dieſer außerordent⸗ 


lichen Lage des Vaterlandes eine Diktatur ein⸗ 


zuführen und alle Civil und Militairgewalt 
in Eine Hand zu legen. Die Wahl ſchwankte 
lange zwiſchen Kolokotroni und Deme⸗ 
trius Dpfilamti, allein Erſterer erhielt als 
Einheimiſcher den Vorzug, und wurde einſtim⸗ 
mig als Dictator ausgerufen. Die Mitglie⸗ 
der des Senats, wovon ſich einige engliſch Ge⸗ 
ſinnte hieher fluͤchteten, unterwarfen ſogleich fich, 
feinen Befehlen. Colocotroni übergab hierauf den 
Oberbefehl des Korps bei Patras dem Log o⸗ 
theti, welchen tuͤrkiſche Berichte fruͤher als 
Verraͤther bezeichneten und ſogar in Ketten von 
Scio nach Ipſara bringen ließen. Am sten. 
oder 16ten Auguſt, ſagen dieſe Berichte ferner, 
gelang es dem Colocotroni einen Sieg uͤber die 
in Morea eingedrungenen Tuͤrken zu erfechten 
und ein Corps von 8000 Mann ganz zu vernich⸗ 
ten. — Von Odyſſeus behaupten dieſe Berich⸗ 
te, er habe dem Churſchid Paſcha die Paͤſſe 
der Thermopylen gegen 300,000, Piaſter ohne 
Schwerbtſtreich uͤberlaſſen, allein nachher ſey 
Odyſſeus in ſeinen Ruͤcken gekommen, und ha⸗ 
be zu ſeiner Niederlage beigetragen. 5 
6177 Semlin, vom. 2. September. 
Ungeachtet die Tuͤrken in Belgrad fortfuhren, 
Siegesberichte zu verbreiten, und die Erobe⸗ 
rung von Morea anzukuͤndigen, ſo beharrten 
die Griechen dennoch ſtandhaft bei ihrem Glau⸗ 
ben an die Niederlagen Churſchid Paſcha's. 
Man war deshalb ſehr begierig auf den Poſt⸗ 


tataren aus Seres und Salonichi, der ſeit 
acht Tagen fehlte. Vorgeſtern traf derſelbe in 
Belgrad ein, und brachte Briefe aus Seres 
bis zum 19., und aus Salonichi bis zum 16. 
Auguſt. Alle dieſe Briefe, ſo viele davon mir 
zu Geſicht gekommen ſind, beziehen ſich auf 
ihre fruͤhern Siegesnachrichten zu Gunſten der 
Griechen. Sie kommen darin uͤberein, daß 
Churſchid Paſcha geſchlagen, und nur mit 
3000 Mann in Lariſſa am 6. Auguſt angekom⸗ 
men ſey. Er habe ſeitdem einen dritten Aufz 
ruf an die Muſelmaͤnner erlaſſen, allein Nie⸗ 
mand folge mehr ſeinen Fahnen. Bei Janina 
habe Omer Vvione ebenfalls eine Niederlage 
erlitten ꝛc. Ein Brief aus Seres druͤckt ſich 
folgendermaaßen aus: „Churſchid Paſcha's 
macedoniſche Baumwolle, ungefaͤhr 50,000 
Ballen, iſt von den Griechen in den Engpaͤſſen 
konſumirt worden; die Franzoſen haben in 
Moskau keinen groͤßern Abſatz gefunden.“ Ein 
anderer Brief aus Bitoglia ſagt uͤber die an⸗ 
gebliche Niederlage Omer Vrione's; „Die grie⸗ 
chiſche Peſt hat alle Türken. bei Janina wegge⸗ 
raft, und iſt endlich daſelbſt wirklich eingedrun⸗ 
gen.“ Ich gebe Ihnen dieſe Nachrichten, meiz 
nem Verſprechen getreu, verbuͤrge aber blos 
die Aechtheit, durchaus nicht den Inhalt der 
Briefe. In Belgrad glaubt Jedermann an die 
Eroberung von Morea. Hoffentlich wird die 
naͤchſte Poſt aus Conſtantinopel ſichere Aufklaͤ⸗ 
rung bringen. Es iſt indeſſen nicht das erſte⸗ 
mal, daß beide Theile ſich den Sieg zuſchreiben. 


Hinſichtlich der neueſten griechiſchen Nach⸗ 
richten bemerkt der Londoner Courier: „Es 
ſcheint daraus her vorzugehen, daß beide Theile 
nach einem blutigen Kampfe (in welchem die 
Griechen zuletzt Sieger geblieben) ihre Streit⸗ 
kraͤfte von neuem zuſammen gerafft und zwei 


Tage lang mit Verzweiflung und Erbitterung 


gekaͤmpft haben, bis endlich die Griechen ge⸗ 
zwungen wurden, den Kampfplatz ihren Fein⸗ 
den zu uͤberlaſſen“ . 


Pari 85 vom 14. Septbr⸗ 


Die traurigen Nachrichten aus Griechenland 


koͤnnen nicht mehr in Zweifel gezogen werden. 
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Unſer Correſpondent in Augsburg beſtatigt fie 
ung unterm 7. Septbr. Weniger durch Siege 
als durch Kundmachung einer Amneſtie war es 
Chorſchid⸗Paſcha gelungen, die griechiſche Bez 


völkerung von 40 Doͤrfern zwiſchen den Ther⸗ 


mopylen und dem Iſthmus zu entwaffnen; Ver⸗ 


rather überlieferten feinem Lieutenant Mahmud⸗ 


Paſcha die Litadelle von Korinth. Der, nach 
Argos gefluͤchtete griechiſche Senat hat dieſe 
Verraͤther enthaupten laſſen. Koloksthroni mit 
ſeinen Mainotten hat ſich, wie wir vorausſetz⸗ 
ten, in die Gebirge gerettet. Ein einziger Uns 
ſtand koͤnnte den Griechen guͤnſtig ſcheinen, der, 
daß Chorſchid⸗Paſcha nach Theſfalien zuruͤckge⸗ 
kehrt iſt, wo neue Aufſtaͤnde ſeine Gegenwart 
nothwendig machen; man fuͤgt aber hinzu, daß 
er eine große Macht in Morea zuruͤcklaſſe, die 
man, was uns ein wenig übertrieben ſcheint, 
auf 50,000 Türfen und Albaneſer rechnet. Die 
tuͤrkiſche Flotte iſt in Patras. N 
Pr Lemberg, vom 8. September, 


Von 2000 Haͤufern, die in den früheren zwei 


Feuersbruͤnſten zu Jaſſy noch verſchont ge lie⸗ 
ben waren, ſtehen, außer einem Haupffluͤgel 
des fuͤrſtlichen Pallaſtes, noch 80; nicht Zufall, 
nicht Fahrloſigkeit (denn je das dritte Haus 
ſtand gleichzeitig in Flammen), ſondern. kalte 
Berechnung war die Urſache dieſes Ungluͤckes; 
man wollte die fuͤrſtliche Reſidenz nach dem 
Marktflecken Roman, 16 Meilen weſtlich von 


Jaſſy, verlegt wiſſen. 175 Türken kamen als 


Opfer ihrer Raubſucht in den Flammen um, 
wieviel Chriſten, iſt nicht auszumitteln; wer 
konnte ſich in dieſem allgemeinen Graus der 
Muͤhe des Zaͤhlens unterziehen! Die ſchoͤne 
Waſſerleitung, ein Werk mehrerer griechiſchen 
Fuͤrſten, liegt in Truͤmmern. Arm und ohne 
Obdach irren die ungluͤcklichen Abgebrannten 
zu Hunderten im Lande herum. Die allgemei⸗ 


nen Verwuͤſtungen in der ſchoͤnen gartengleichen 


rovinz muͤſſen dem ſtillen Beobachter das 
eg Welchen inneren Reichthum, 
welche Kraft hat dieſes herrliche Land! Sind 
auch die fetteſten Viehweiden zwiſchen dem 


Dnieſter und Pruth an Rußland übergegangen, 


fo giebt es dagegen noch der trefflichſten Laͤn⸗ 


dereien in den Niederungen des Sereth e 
ucht, 


fuͤr die Pferde⸗, Rindvieh⸗ und Schaa . 
und ſchwerlich wird je ein anderes Land der 
Moldau den Rang in der Viehzucht ſtreitig 


machen koͤnnen, fo lange der Codex eines eher 


mefigen Sören G oc dort für heiltg gut, 


wonach kein Kalb geſchlachtet werden darf. 
Vergebens wird daher der Reiſende in der Mol⸗ 
dau nach Kalbfleiſch fragen, er muͤßte denn 
das Kalb mit der Kuh kaufen wolle Der 
Bauer iſt nach eben dieſem Codex freiy- mur 
zwoͤlf Arbeitstage im Jahre hat er dem Grund⸗ 
herrn zu dienen, und darum iſt er wohlhabend. 
Der Bojar zieht aus der Verpachtung ſeiner 
Weideplaͤtze an Armenier und Juden den größe 


ten Theil feiner Einkünfte; Dörfer anzulegen 


vermeidet er gern, denn er hat keinen Nutzen 
davon, und muͤßte nur die neuen Anſiedler mit 
Ländereien verſehen, die er ſelbſt beſſer zu bes 
nutzen weiß. Gewiß giebt es einen Beweis, 
wie in ſich ſelbſt feſtgegruͤndet dieſer Wohlſtand 
ſeyn muͤſſe, wenn kurzlich noch die Bojaren der 
geringſten Klaſſe, freiwillig 300,000 Piafter als 
Geſchenk fuͤr den neuen Fuͤrſten zuſammen⸗ 
ſchießen konnten, die fie ihm nach Siliſtria ent⸗ 
gegen ſchickten. — Seit einigen Wochen ziehen 
hier viel Griechen durch, ihre Beſtimmung und 
vorgeſchriebene Reiſeroute iſt Wien und Anco⸗ 
na; es ſollen noch 3000 von Odeſſa nachfolgen, 
lauter Fluͤchtlinge und Matroſen aus allen In⸗ 
ſeln und Provinzen des alten Hellas; ſie ſind 
eben ſo arm als genuͤgſam. Eine Hand voll 
Obſt und ein Stuͤck trockenes Brot befriedigen 
ihre Beduͤrfniſſe. Wer von ihnen ſich nur auf 
irgend eine Weiſe Über den Zweck feiner Reiſe 
(ſie wolken alle für Kaufleute gelten) auszu⸗ 
weiſen vermag, erhaͤlt ſeinen Reiſepaß unwei⸗ 
gerlich. Wenige wirklich Verdaͤchtige werden 
zuruͤckgewieſen. Da ſie aber nicht zurückbleiben 
wollen, fo ſuchen fie anderwaͤrts Mittel und 
Wege, um fortzukommen, und nehmen ihre 
Richtung auf Hamburg. a 
Von der Donau, vom 7. September. 

Die tuͤrkiſchen Truppen haben die Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer noch nicht verlaſſen. EN 

Der nach der Moldau beſtimmte Fuͤrſt folk 
unterwegs ermordet worden ſeyn. (Hamb. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der aͤlteſte Sohn des verſtorbenen Herzogs 
von Braunſchweig, der einige Tage vor der 
Bataille von Waterloo getoͤdtet wurde, wird, 
wie es heißt, am 27ſten Oktober zur Majoritat 
gelangen. Der Prinz iſt jedoch nicht geneigt, 
fogleich die Zügel der Regierung zu ergreifen, 
welche bis jetzt von deſſen Vormund, dem Köͤ⸗ 
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nige von England, geführt worden. Er zieht 
es vor, noch einige Reiſen zu machen, und wird 
in Kurzem von Bruchſal, wo er ſich jetzt befin⸗ 
det, die Reife über Tegernſee in Baiern, nach 
Wien antreten. Ei 
Mehrere Kalender haben diesmal die nächte 
Leipziger Michaelis-Meſſe acht Tage früher an⸗ 
gegeben, als ſie wirklich ihren Anfang nimmt, 


indem ſie die alte Regel vergaßen, daß der 


naͤchſte Sonntag nach dem Michaelis⸗Feſte altes 
mal der Meß⸗Sonntag, d. h. der Sonntag iſt, 
wo die Meſſe eingelaͤutet wird. Die Boͤttger⸗ 
woche beginnt alſo diesmal den 30. September 

und der Meß⸗Sonntag iſt den 6. October. 


Genieoffiziere (meldet man unterm roten 
Auguſt aus Mabrit) find jetzt beſchaͤftigt, den 
Plan der hieſigen Cavallerie-Caſerne aufzuneh⸗ 
men, um ſie zu einem Arſenale umzuformen; 
fie fol mit den 

geben werden, und eine Escadron reitender 
Artillerie zur Beſatzung erhalten, um ſie gegen 
einen Ueberfall zu ſichern. 
Vorſicht konnten die inſurgirten Garden in der 
Nacht auf den 2. July ſich des dort aufbewahr⸗ 
ten Pulvers bemaͤchtigen. Es war ein Gluͤck, 
daß ſie nicht auf den Einfall kamen, die Kano⸗ 
nen zu vernageln, wodurch die Miliz ihres: 
vorzuͤglichſten Vertheidigungsmittels beraubt. 
worden waͤre. ö 
kleinen Umſtaͤnden oft das Schickſal der Reiche 
haͤngt. 8 1 


071 1 ſtuͤrzte ſich ein wohlgekleideter Mann 
in die Themſe, nachdem er lange am Ufer tief⸗ 
ſinnig auf und abgegangen war, und ſich von 


einem bekannten menſchen freundlichen Banquier 


beobachtet ſah; letzterer band ſogleich einen 
Kahn los, und rettete Erſtern mit vieler Muͤhe, 
weil er ſich immer von neuem hineinzuſtuͤrzen 
verſuchte. Der Banquier ſtellte ihm vor, daß 
der Selbſtmord eins der groͤßten Verbrechen. 
der Welt ſey, und um ihn ganz zu heilen, fuͤhr⸗ 
te er ihn, zum Trocknen feiner Kleider, in eine 
nahe 
ſeit b 
zuzuhoͤren, und bald erklaͤrt man ſich, nach 
mebrern hartnäckigen. Einwendungen, bekehrt. 
Der Menſcheufreund triumphirt über feinen 


Sieg, aber nachdem ſich der Cerettete Jutz 


macht. 


noͤthigen Verſchanzungen um⸗ 


Aus Mangel ſolcher 


Ein neuer Beweis, an welchen 


Taverne, und ſetzte da, bei einem Glaſe, 
Sermon fort. Man ſchien aufmerkſam 


* 


bankenden Gefühlen beurlande hatte, unrtt er, 
daß ihm ſeine Boͤrſe mit 7 Guinces und ſeine 


goldne Repetiruhr fehlen. Später hat man in 
Erfahrung gebracht, daß der Gaudieb ein Pa⸗ 
rifer Schwimmmeiſter iſt, der auf der Seine oͤf⸗ 


ters ausgefuhrt hat, was er hier blos repetirte. 


In einer Privatnachricht aus London heißt 
es? „Die kuͤrzlich erſchienene Schrift des 
Dr. O'Meara hat hier großen Eindruck ger 
Ja man erzaͤhlt ſich ſelbſt in den Sa⸗ 
lons, daß fie die Haupturſache von Caſtle⸗ 
reaghs Selbſtmorde geweſen ſey. Wenige 
Tage vor ſeinem Tode hatte er die Einleitung 
getroffen, den Dr. O'Meara gerichtlich als den 
Verfaſſer eines Libells zu verfolgen. Man 
ſagt aber, daß der Koͤnig dieſe Schrift mit 
Theilnahme geleſen und ein Exemplar derſel⸗ 
ſelben mit nach Schottland genommen habe. 
Se. Majeſtaͤt ſollen ſich mit Uawillen über 
die Behandlung: erklärt. haben, die man ſich 


auf St. Helena gegen einen großen Mann er⸗ 


laubt habe. (Leipz. 3.) 


In Havannah auf Cuba waren ſeit 18 16 noch 
249,062 Negerſclaven eingefuͤhrt worden. 


Im Kanton Fryburg iſt der Geiſtlichkelt das 
Tragen ſchwarzer Strohhuͤte verboten, (welche 
ihrer Leichtigkeit wegen fonft in der Schweiz 
ſehr haͤufig getragen werden.) HER 

3 — —— 7 — 

Ale Verlobte empfehlen sich allen Ver- 
wandten und Freunden € 
“ Otto Spalding, Wege -Ban-Con- 

ducteur zu Oppeln. 7 
Y Emilie Scupin. i 
Mechau bei Wartenberg den 15, Septem- 
ber 1822. . 1 


Hohen Goͤnnern, unſern Freunben und Ver⸗ 
wanden empfehlen wir uns bei unferen am 
rzten dieſes Monats vollzogenen ehelichen Ver⸗ 
bindung zu fernerm geneigten Wohlwollen. 
Gabel den 20, Septbr. 1822. 
Fiſch bach,, Aſſeſſor beim Königlichen 
Landgericht zu Gneßen im Groß⸗ 
a herzogthum Poſen. b N 
Caroline Henrietts Fiſch bach 


—— en 


gehoren 


— 
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Die heute erfolgte Entbindung meiner Frau Armen, — der nicht fuͤr ſich, ſondern nur für 
von einem Knaben zeige ich meinen Verwandten andere lebte, und der kein anderes Vergnuͤgen 
und Freunden hierdurch ergebenſt an. kannte, als wohl zu thun, und Huͤ fsbeduͤrf⸗ 

Leobſchuͤtz den 15. September 1822. tige zu unterſtuͤtzen und zu begluͤcken. Lange 

a von Koenig, Rittmeiſter. noch wird er daher in feinen Thaten fortleben, 
enge ; durch die er ſich ein unvergaͤngliches Denkmal 

Heute früh 11 Uhr wurde meine Frau, ‚gez bei der Nachwelt geſtiftet hat. Nuhe und Frie⸗ 
borne Gräfin von Dankelmann, von einer de ſeiner Aſche! Dies den zahlreichen Anver⸗ 
geſunden Tochter gluͤcklich entbunden. wandten und Freunden des Hohen Verſtorbe⸗ 

Glogau den 19. September 1822. nen zur Nachricht von den Teſtaments⸗Exeku⸗ 


Friedrich von Rothkirch. toren. 5 
— n Peſchke. Goduller. 
Die am 2often d. M. erfolgte glückliche Ent⸗ 


bindung meiner Frau von einem geſunden Sanft und ruhig endigte mein unvergeßlicher 
Sohne mache ich hiermit allen meinen Vers Mann am 17 ten d. M. fein irdiſches Leben. 
wandten und Bekannten ganz ergebenſt bekannt. Dies zeigt ergebenſt an 3 | 

Blottnitz den 21. Septbr. 1822. N Charlotte verw. Oberſt von Fahren⸗ 
Graf Poſadowsky. holz geb. Loep. 0 


et S 5 Brieg den 20. Septbr. 1822. 
Die heute ſehr gluͤcklich erfolgte Entbindung BITTEN ; 
meiner Frau, mit einem gefunden Mädchen, . Mit tiefſtem Schmerz machen wir das heute 
zeigt allen Verwandten und Bekannten erge- Morgen nach 4monatlichen Leiden im 46ften 
benſt an 5 Lebensjahre erfolgte Ableben unſers theuern 
der Wage-Bau⸗Aſſiſtent Wet ſch. Bruders, des hieſigen Koͤniglichen Land⸗ und 
Neumarkt den 22. Septbr. 1822. Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Johann Wilhelm Erd⸗ 
f —ſ . mann Stancke, allen unſern entfernten Ver⸗ 
/ (Verſpätet.) 5 wandten und Freunden hiermit ergebenſt be⸗ 
Nach mehrjaͤhrigen koͤrperlichen Leiden ver⸗ kannt und halten uns von Ihrer guͤtigen Theil⸗ 
ſchied zu Plawnlowitz am 24ften v. M. in ſei⸗ nahme an unſerm unerfeßlichen Verluſt auch 
nem 73ften Jahre der daſige Majoratsherr, ohne ſchriftliche Verſicherungen derſelben uͤber⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Major von der Armee Herr zeugt. Brieg den 23. Septbr. 1822. 1 
Karl Franz Johann Graf Balleſtrem, in Charlotte verwitkwete Kaufmann Bajor 
frommer und wahrhaft chriſtlicher Ergebung geb. Stancke. 3 
an feinen göttlichen Erloͤſer. Er war ein ſehr Verehel. Archidiaconus Beate Ander 
edler und rechtlicher Mann, — ein Vater der geb. Stande | 


. — . — — nn 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilh. Gottl. Korn's 
ö 5 f Buchhandlung iſt zu haben: n EEE 
Daſchenbuch für das Jahr 1823; der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Herausgegeben von 

St. Schuͤtze. Mit Kupfern und Vignetten. 16. Frankfurt, Wilmans. Sauber gebunden. 
i 75 75 e ihr Der 
? In Maroquin 2 Kthlr. 27 Sgr. und. 4 Rthlr. 15 Sgr. 
Hoven, F. W. v., Ideen uͤber ſittliche Kultur und Erziehung. 8. Nuͤrnberg, Riegel x W. 
j 0 7 15 F 0 h - S r. 
Havemann, A. C., Anleitung zur Beurtheilung des aͤußern Pferdes, in Beziehung uk beiten 
Geſundheit und Tuͤchtigkeit zu verſchiedenen Dienſten. Zre Auflage. 8. Hannover, Hahn. 
7 a \ 2 2 S r. t 
Große, J. Ch., Predigten, veranlaßt durch Umſtaͤnde der Zeit, des Orts und des Vaterlau⸗ 
des. 8. Meiſſen, Goͤdſche. g VVV 
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u Ra ôν S i ch er be ts air Bol i z ER tn N bes- i 
(Steckbrief.) Die beiden unten naͤher beſchriebenen, Diebſtahlswegen hier verhaftet 
geweſenen Inquiſiten Scholz und Folge, ſind in der verfloßnen Nacht auf gewaltſame Weiſe 
aus dem hieſigen Gefaͤngniß entwichen. Da insbeſondere der Scholz ein ſehr gefaͤhrlicher 
Menſch, und bereits zu einer 24jaͤhrigen Freiheitsſtrafe verurtheilt worden iſt; fo muß an de⸗ 
ren Wiedereinfangung viel gelegen ſeyn. Wir erſuchen daher alle Wohlloͤblichen Polizey-, auch 
andern Behörden, fo wie die Koͤnigl. Gensd'armerie, Forſtbeamten und ſonſt Jedermann dienſt⸗ 
freundlichſt: auf beide Fluͤchtlinge, vorzuͤglich aber auf den Scholz, ein wachſames Auge zu 
haben, ſie im Betretungsfalle ſofort zu verhaften und auf ſichere Weiſe wieder an uns abzulie⸗ 
fern. Wir erbieten uns dagegen zur baldigen Berichtigung von 5 Rthlr. Fangegeld und Erz. 
fatrung der ſonſtigen Koften. Jauer den ızten September 1822. x 
Koͤnigl. Preuß. Landes-Inquiſitoriat. Lange. Stephan. 
Signalement: 1) Familiennamen, Scholtz; 2) Vornamen, Wilhelm Benjamin; 3) 
Geburtsort und 4) Aufenthaltsort, Brauchitsdorf, Luͤbenſchen Kreiſes in Schleſien; 5) Reli⸗ 
gion, evangeliſch; G) Alter, 37 Jahr; 7) Größe, 5 Fuß 5 Zoll; 8) Haare, braun; 9) Stirn, 
ſchmal; 10) Augenbraunen, braun; 11) Augen, blau; 12) Naſe, ſpitzig und klein; 13) Mund, 
ſchmal; 4) Bart, braun; 15) Zaͤhne, gut; 16) Kinn, oval; 17) Geſichtsbildung, voll 
und pockennarbig; 18) Geſichtsfarbe, blaß, 19) Geſtalt, ſtark und unterſetzt; 20) Sprache, 
ſchlecht deutſch, etwas ſtotternd; 21) beſondere Kennzeichen, keine. Er beſitzt gvoße Fertig⸗ 
keit in mechaniſchen Arbeiten. — Kleidung: beſtand aus einer alten Lederkappe, dunkel⸗ 
grau tuchnen kurzen Jacke mit uͤberzogenen Knoͤpfen, einem Paar Hoſen von roher Leinwand, 
einem Halstuche von blauer Leinwand, kurzen wollenen Struͤmpfen und alten Schuhen. — 
b Signalement: 1) Familiennamen, Folge; 2) Vornamen, Johann Gottlob, ein 
Schneider von Profeſſion; 3) Geburts- und 4) Aufenthaltsort, Klein-Gollniſch, Bunz⸗ 
lauſchen Kreiſes; 5) Religion, evangeliſch; 6) Alter, 21 Jahr; 7) Größe, 5 Fuß 
8 Zoll; 8) Haare, braun; 9) Stirn, breit und bedeckt; 10) Augenbraunen, braun; 
11) Augen, braun; 12) Naſe, ſpitzig; 13) Mund, klein; 14) Bart, braun; 
15) Zähne, gut; 165) Kinn, rund; 17) Geſichtsbildung, hager und laͤnglich; 18) Ge⸗ 
ſichts farbe, blaß; 19) Geſtalt, ſchlank; 20) Sprache, deutſch; 21) beſondere Kennzeichen, 
am Zeigefinger der linken Hand fehlt das vorderſte Glied. — Kleidung beſtand aus: einer 
ſchwarz mancheſternen Muͤtze ohne Schild, einer blautuchenen kurzen Jacke mit Stahlknoͤpfen, 
einer roth- und gelb geblumten Weſte, einem Paar langen Hoſen von lichtblauer Leinwand, 
einem rothkattunen Halstuche. Von dem Paar kalbledernen Stiefeln hat er beim Ueberſteigen 
über eine Mauer den einen verlohren, und iſt daher vielleicht ohne Fuß bekleidung. Uebri⸗ 
gens haben die Entſprungenen beide Betttuͤcher von ſtarker roher Leinwand mitgenommen, und 
es iſt daher leicht möglich, daß fie fich daraus irgend ein Kleidungsſtuͤck fertigen laſſen. 


( Vorladung.) Auf den Antrag des Obriſt⸗Lieutenant und Commandeurs des aten (ofen 
Leib⸗) Huſaren-Regiments Herrn A. v. Hedemann werden von Seiten des hieſigen Könige 
lichen Ober-Landes- Gerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, welche feit der Zeit vom Jahre 1812 bis Ende März 1813 an die Caffe des ehemaligen 
combinirt geweſenen Huſaren Regiments No. x. (jetzigen zten) aten Leib⸗⸗Huſaren⸗Regiments, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober-⸗Landes: Gerſchts-Aſſeſſor Herrn Neubauer auf den 25ten 
October 1822 Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hiefigen: 
Ober-Landes-Gerichts-Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, 
die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Räthe Ludwig, Klettke und Nowag in Vorſchlag gebracht 

werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen/ ihre vermeinten Anſpruͤche anzu⸗ 
geben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewar⸗ 


ie X ei - 
tigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die gedachte Caſſe verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Breslau den 24ten May 1822. Koͤnigl. Preuß. l en Schleſien. 
2 alkenhauſen. 
(Geſtohlne Uhr, und fünf und zwanzig Reichsthaler Belohnung dem 
Entdecker.) Am 24. Auguſt d. J. iſt im Bade zu Cudowa eine goldene Uhr geſtohlen worden, 
welche folgende befondere Kennzeichen hat. Sie iſt modern, ſehr flach, auch mit einem ſehr 
flachen Glaſe verſehen. Sie hat blos einen Stundenzeiger, das Loch zum Aufziehen befindet 
ſich nicht wie gewoͤhnlich ſeitwaͤrts, ſondern in der Mitte des Zifferblatts. Der Name des 
Verfertigers Breguet et Fils ſteht unten auf dem Zifferblatte. Ihr Gehaͤuſe iſt gerippt oder ge⸗ 
furcht. An der Uhr war eine lange Kette von Platina und eine kurze von Gold, woran ein gold⸗ 
ner Uhrſchluͤſſel hing. Auf dem Gehaͤuſe der Uhr ſteht hinten in der Mitte, ein doppeltes S. 
Derjenige, welcher dieſe Uhr in das Koͤnigl. Bureau abliefert, empfängt 25 Rthlr. Courant 
Belohnung. Breslau, den 15. Sept. 1822. Streit, Koͤnigl. Polizei-Praͤſident. 
(Subhaſtation.) Wir Director und Juſtitzraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ 
und Reſidenz-Stadt Breslau bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag 
der Wittwe Lange und des Stadtrath und Stadt-Syndicus Lange als Vormundes der 
minderjährigen Langeſcheu Kinder das zum Nachlaß des verſtorbenen Baͤckermeiſter Carl Ernft 
Wilhelm Lange gehoͤrige Haus No. 1819. auf der Schmiedebruͤcke, welches nach der bei den 
allhier aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 8622 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Avertiſſement oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen in einem Zeitraum von 6 Monaten in den 
hiezu angeſetzten Terminen nämlich den zoten December und den arten Februar 1823, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 25 ten April 1823 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Juſtiz-Rath Herrn Rhode in unſerm Partheien-Zimmer in Perſon oder durch 
gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Subhaſtation daſeblſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inkreffenten erklärt wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production 
der Inſtrumente verfuͤgt werden. Gegeben Breslau den zoten Auguſt 1822. 
N - 85 Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 
(Avertifſement.) Auf den Antrag des Herrn General-Landſchafts-Repraͤſentanten 
Grafen v. d. Goltz werden deſſen Beſitzungen, nämlich: 1) das Vorwerk Gruͤneiche mit al⸗ 
len todten und lebenden Inventarien-Stuͤcken gerichtlich geſchaͤtzt auf 17,515 Rthlr. 6 Sgr. 
8 D'n.; 2) die dazu geſchlagenen Altſcheitniger Aecker und Wieſen, gerichtlich geſchaͤtzt auf 
18,716 Rthlr. 17 Sgr. 2 D'n.; 3) die unter der Gerichtsbarkeit des Königlichen Hofrichter, 
Amts belegenen ebenfalls zu Gruͤneiche geſchlagenen Aecker und Wieſen gerichtlich geſchätzt auf 
38,756 Rthlr. 23 Sgr., zufammen alſo einen im Jahre 1818 ermittelten Taxwerth von 44/988 Rthl. 
16 Sgr. 10 Pf. zum Verkauf geſtellt und es iſt zu Erreichung dieſes Zwecks ein einziger Bie⸗ 
tungstermin auf den zoten October dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Juſtiz⸗Rath Rode dem lIten angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
werden eingeladen, in dieſem Termine auf dem hieſigen Stadtgerichte ſich einzufinden und ih⸗ 
re Gebote fowohl auf das Ganze als die ſpecificirten einzelnen Beſtaudtheile abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß dem Veſtbietenden nach erfolgter Genehmigung des Herrn Extrahenten und 
der Real⸗Creditoren der Zuſchlag geſchehen wird. Die Taxe iſt im Originale bei dem hieſigen 
Koͤniglichen Stadt⸗Gericht nachzuſehen und in Abſchrift auf hieſigem Nathhauſe affigirt; die 
Verkauſs⸗ Bedingungen werden im Termine den Licitanten befannt gemacht und ihren Wuͤn⸗ 
ſchen moͤgllehſt angepaßt werden Breslau den eoteu September 1822. 
n 8 Das Koͤnigliche Stadt⸗ Gericht. 


Avertiſſement.) Wir Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag 
eines Real⸗ Glaͤubigers, das dem Fleiſchhaueraͤlteſten, Johann Friedrich Schulze, zu⸗ 
gehoͤrige, unter den neuen Fleiſchbaͤnken an der Altbuͤßergaſſe sub No. 1412, gelegene Haus, 
welches nach der in dem bei unſerer Regiſtratur aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 3 pCt. 
auf 967 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle 
Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement oͤffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in einem Zeitraume von 3 Monaten in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 
2ten September und den zoſten September, beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 

toriſchen Termine den 28. October Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn 
Beer in unſerm Partheien-Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gericht⸗ 
licher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſa⸗ 

rien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intreſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 

Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, 
ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne 
Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 

Breslau, den 9. Juli 1822. u Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 

(Edictatl⸗Citaton.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den auf einen Betrag von 14600 Rthlr. 24 Sgr. manifeſtirte und mit einer Schulden-Summe 
von 14645 Rthlr. belaſtete Nachlaß des Kretſchmer Gottfr. Schimmel am zofen Auguſt 1822 
eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den Aten Decbr. c. Vormittags 
um ro Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rath Witte angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich in demſelben aber perſoͤnlich oder 
durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Her⸗ 

- ren, Dofrichteramt8 Director Conrad und Juſtiz-Commiſſarius Dietrichs vorgefchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und 

die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen wer⸗ 
den. Breslau den zoten Auguſt 1822, oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

(Offner Arreſt.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt über das Vermoͤ⸗ 
gen des hieſigen Tuchmachermeiſter Gottlieb Hellmich heute der Konkurs⸗-Prozeß eröffnet 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, 
Effekten, Waaren und anderen Sachen oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben 
ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Je⸗ 
mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht 

ofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
chte in das Stadtgerichtliche Depoſitum einzuliefern. Wenn dieſem offnen Arreſte zuwider 
dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, 
ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines daran 
babenden Unkerpfands⸗ und anderen Rechts gänzlich verluſtig gehen. Breslau den sten Sep⸗ 
tember 1822. N f a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
( Wohnungs⸗Vermiethung. Die mit Ende December dieſes Jahres miethlos wer⸗ 
dende Wohnung im Vorderhauſe des ſtaͤdtiſchen Marſtalls auf der Schweidnitzer⸗Gaſſe ſoll vom 


aten Januar 1823 bis Ende Decembers 1825 alſo auf 3 Jahre, im Wegs der Licitation anders 
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weitig vermiethet werden. Dieſe Wohnung befindet ſich zwei Treppen hoch und enthaͤlt: acht 
beheitzbare Stuben von verſchiedener Größe, Kuͤche und Speiſekammer, 2 Fluren und einen Ver⸗ 
ſchlag, wozu ein beſondrer Gang fuͤhrt; auch gehoͤren dazu 2 Bodenkammern, ein Keller und 
Stallung auf 4 Pferde. Miethsluſtige werden eingeladen, ſich in dem, auf den 7ten October 
d. J., Vormittags um 10 Uhr, anberaumten Bietungstermin auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten⸗ 
ſaal vor unſerm Kommiſſarius Herrn Stadtrath Biebrach einzufinden. Die Miethsbedin⸗ 
gungen koͤnnen täglich bei dem Rathhaus-Inſpector eingeſehen werden. Breslau den 23ten 
September 1822. Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete: 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
(Wohnungs⸗Vermiethung.) Zur anderweitigen zjaͤhrigen Vermiethung einer, mit 
dem gewohnlichen Weihnachts-Wohnungs⸗Wechſeltermin dieſes Jahres miethlos werdenden 
Wohnung im Werkhauſe auf dem Werdermuͤhlplatze haben wir auf Montag den 7ten October 
dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, einen Bietungstermin angeſetzt, in welchem Mieths⸗ 
luſtige ſich auf dem rathhaͤuslichen Fürftenfaal, vor unſerm Kommiſſarius, Herrn Stadtrath 
Itzinger einzufinden haben. Die Wohnung beſteht in 3 Stuben, Kochheerd, Hausflur und 
nöthigem Bodengelaß, und die Miethsbedingungen find bei dem RNathhaus⸗Inſpector einzu⸗ 
ſehen. Breslau den 23ten September 1822. > 
\ Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete: Ober-Buͤr⸗ 
germeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt-Raͤthe. 4 
(Avertiſſement.) Da die Vertheilung des von dem hieſelbſt verſtorbenen Baned⸗Sen⸗ 
ſal Friedrich Emanuel Klein nachgelaſfenen Vermoͤgens unter ſeine minorenne Tochter und 
Wittwe bevorſteht, ſo wird den unbekannten Creditoren des Klein ſolches zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame in Ruͤckſicht ihrer etwa vermeintlichen Anſpruͤche hierdurch oͤffentlich betannt 
gemacht, mit der Warnung, daß, Falls ein Erbſchaftsglaͤubiger drei Monat, ohne ſich mit 
ſeinen Anſpruͤchen zu melden, verſtreichen laſſen ſollte, er nach erfolgter Theilung ſich in Ge⸗ 
maßheit des §. 137. Tit. 17. P. 1. des Allgemeinen Landrechts an jeden Erben nur für fein An⸗ 
theil halten kann. Breslau den 28ten März 1822. Königlich Stadt⸗Waiſen⸗Amt. 


(Aufforderung.) Ein gewiſſer Maler Stephany, welcher ſich hier Orts einige Mo⸗ 
nate als Tanzlehrer beſchaͤftigte, wird von Unterzeichnetem aufgefordert: binnen vier Wochen 
von ſeinem Aufenthaltsorte Anzeige zu machen und das Bewußte einzuſchicken; widrigenfalls 
ſich derſelbe in offentlichen Blättern Unannehmlichkeiten zuziehen wird. Rawicz im Groß⸗ 
Herzogthum Poſen den 15ten September 1822. g Wilhelm Schröter. 
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Oesarotti's prosaische Uebersetzung des Homer, und ein gutes Griechisch- 
englisches, und Englisch- griechisches Wörterbuch sucht für billige Preise 
Wilhelm Graf Zedlitz, zu Kratzkau bei Schweidnitz. F \ 
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Fettes Brackvieh zu verkaufen.) In Oswitz find 200 Schoͤpſe, welche mit Ei⸗ 

cheln vorzuͤglich genaͤhrt ſind, nebſt einigen hundert Scheffeln Eicheln zu verkaufen. Eier 

( hpͤferde-Verkauf.) Ein Fuchs⸗Engländer, 2 Zoll groß, ganz fehlerfrei, von ſeltener 
Ausdauer zum Reiten, noch beſſer aber als Wagenpferd zu gebrauchen, ſteht, da er dem Ei⸗ 

a iu Pee entbehrlich iſt, um einen uͤberaus billigen Preis zu verkaufen, auf dem Dohm 

in der Probſtei. ? N 2 4 1 2 : „An 
(Bitte.) Derjenige Herr, der Sonntag's⸗Abend im Theater wahrſcheinlich aus Ver⸗ 

ſehn, ſeinen Hut gegen einen andern vertauſcht, beliebe denſelben gegen Empfangnahme des 

einigen auf dem Juden + Platz im Gewoͤlbe des Herrn J. F. Guͤnther gefaͤlligſt abzugeben. 
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Beilage zu Nro. 113. der pribilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
5 8 Vom 25. September 1822 
(Bekanntmachung.) Der Moͤrder des laut Bekanntmachung des Koͤnigl. Stadtrich⸗ 
ters van der Velde zu Zobten vom geen. September c. (Schleſiſche Zeitung vom 
14ten September c. No. 108.) im Zobtenberg-Forſte aufgefundenen unbekannten Leich⸗ 
nams iſt bereits ermittelt und von uns zur Criminal⸗Unterſuchung gezogen worden. 
Hierbei zeigen wir zugleich an, daß Inquiſit, Fleiſchergeſell Carl Thuns aus Sieg⸗ 
roth, angeblich den Wanderpaß des ermordeten Schmiedegeſellen Sperling (aus Graͤtz 
bei⸗Gr. Glogau) in einen Graben bei Rogau, und feine, des Moͤrders, eigene blutige alte 
grau tuchene Beinkleider und alte Weſte auf dem Wege nach Breslau (wo er am 5. Sept. 6. Vor⸗ 
mittags geweſen) weggeworfen, und auf dem Markte zu Koſtenbluth am 9. Sept. c. des Erz 
mordeten'2 gehaͤuſige ſilberne Uhr mit lackirtem ſchon roth gewordenen äußern Gehaͤuſe mit meſ⸗ 
ſingener Kette und dergleichen Uhrfchläffel, an einen ihm unbekannten alten Juden mit grauem 
Barte, bekleidet mit grau-tuchenem Frack und Beinkleidern und einem alten runden Hute, und 
welcher dort an der Marktecke linker Hand, wenn man vom Topfmarkte koͤmmt, Waaren feil ge⸗ 
habt, für 2 Kehle, Muͤnze verkauft habe. Auch iſt Inquiſit bei der That am sten Septem- 
ber c. noch im Beſitz neuer blautuchner Pantalons geweſen, welche er an irgend einem Orte 
ebenfalls veräußert haben muß. Da uns an der Habhaftwerdung dieſer bezeichneten Effecten, 
zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes, viel gelegen iſt, ſo fordern wir den Finder, Inhaber oder 
Kaͤufer derſelben und überhaupt Jedermann, der einige Wiſſenſchaft davon hat, hiermit guf: 
entweder uns oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde ungefaͤumte Anzeige sub Rubro A. U. S. zu machen. 
Schweidnitz, den 17. Sept. 1822. Das Koͤnigl. Fuͤrſtenthums Inquiſitoriat. 
(Edictal⸗ Citation.) Von dem Koͤnigl. Land und Stadt- Gericht biefeibft werden 
Behufs der Todes⸗Erklaͤrung nachbenannte Verſchollene hiermit vorgeladen: 1) der Stricker⸗ 
geſelle Carl Ferdinand Boͤhmer, von hler gebuͤrtig, welcher ohngefaͤhr im Jahr 1790 auf dle 
Wanderſchaft gegangen; 2) der Muͤller Johann Chrlſtoph Pratſch, von Harkliebsdorff, 
welcher im Jahr 1808 nach hiefiger Stadt gehen zu wollen, vorgegeben, und nicht wieder zu⸗ 
ruͤckg kommen; 3) Gottfried Hoffmann, von Groß⸗Räckwig, welcher im Jahr 1806 bei 
dem damals in Liegnitz in Garnıfon geftandenen Infantetie⸗Rig mente als Gemeiner geſtanden, 
und mit ſolc em ins Feid gerückt ifl; 4) Johann Gottlied Bufe, von Hartliebsdorff, wel⸗ 
cher als Hufar bet dem ehemaligen Regimente von Gettkand geftanden haben fol; 5) Tuch⸗ 
macher⸗Meiſſer Balthaſar Gels ler, deſſen heimliche Entfernung von hier ohngefähr im 
Jahr 1880 aus unbekannten Gruͤnden erfolgt iſt; 6) Abraham Scholz, von Hagendorff, 
der im Jahr 1806 als Soldat bei Uebergabe der Feſtung Neiſſe in Kriegs - ©: fangenichaft ge⸗ 
rathen, und nach Frankreich transportlrt worden, und endlich 7) dle Gebrüder Gottfried und 
Gottlob Buͤttner, aus Deutmannsdorff, von welchen der erſtere im Jahr 1843 bei dem 3ten 
Schleſtſchen Landwehr-Infanterte⸗Regimente als Unteroffizier geſtanden, und bei der Schlacht 
don Belle Alliance vertoundet, der letztre aber l Schleſiſchen Schutzen⸗Batakllon engagtrt, 
in der Campagne von 1814 Krankheitshalber ins Lezareth zu Loiſſon gebracht worden iſt. — 
Saͤmmtlich vorgenannte Verſchollene werden hlergach für den Fall ihres Lebens, — wenn fe 
jedoch verſtorben waͤren, deren unbekannte Erben bierdurch aufgefordert, ſich binnen hier und 
9 Monaten, peremtorie aber in dem auf den 31 ſten December d. J. Vormiltogs um 
10 Uhr angeſetzten Termine auf hleſigem Rathhauſe dei dem Lands und Stadt-Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Koͤnigk entweder perfoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und wegen des zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Vermögens weitere Auwelſung, im Fall des Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß fie, 
die Verſchollenen, für todt erk aͤrt, und ihr Vermoͤgen denen fig begitimirenden Inteſtat⸗Erben 
zugeſprochen werden wird. Löwenberg den 22. Februar 1822 ö „ 
ER e ee eee Königl. Land- und Stadt⸗Gericht, Streckenbach. 
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KAurkivme In dermino ben fen October c. Nachmittags um 3 Uhr ſollen in dem ehe⸗ 


maligen Sandſtifts , jetzt Koͤnigl. Bibliotheken Gebäude „mehrere zur hieſigen akademiſchen 
Kunſtſammlung gehoͤrige alterthuͤmliche Gegenſtaͤnde, welche zur fernern Aufbewahrung bei be⸗ 
ſagter Kunſtſammlung nicht geeignet gefunden worden, beſtehend groͤßtentheils aus alten Ge⸗ 


wehren, worunter auch einige kleine Kanonen, Buͤſten ꝛc. an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß ein Verzeichniß der 
zu veraͤußernden Gegenſtaͤnde in dem beſagten Bibliotheken⸗Gebaͤude bei dem Kaſtlan Monert 5 
welcher dieſelben auf Verlangen auch vorzeigen wird, zur Einſicht bereit liegen wird. Breslau 
den 13. September 1822. Dier Univerſitaͤts⸗Nichter. Jungnitz. 
(Subhaſtions⸗ Patent.) Das im Großherzogthum Poſen und in deſſen Koſtener Kreiſe 


belegene, dem Guthsbeſitzer Herrn Stanislaus v. Zbyfewski zugehörige adeliche Gut Jegro⸗ 


wo (Seger) wozu die Vorwerke Zegrotoko und Nowyswiat gehören, und welches nach der in 
dieſem Jahre aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 32,298 Rthlr. 18 Ggr. gewärdigt worden 
iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Die Bietungstermine find auf den roten May, den igten Auguſt und der perem⸗ 
toriſche Termin auf den 23ten November c. vor dem Landgerichtsrath Voldt als Der 
putirten, Vormittags um 9 Uhr allhier auf unſerm Gerichtsgebaͤude angeſetzt. Es werden 
daher alle diejenigen, welche dieſes Guth zu beſitzen faͤhig, und annehmlich zu bezahlen vermoͤ⸗ 
gend ſind, aufgefordert ſich in den angeſetzten Terminen zu melden, ihre Gebote abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß für den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen und auf die etwa nachher noch einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden ſoll. Die Eiuſicht der ſpeziellen Kaufsbedingungen und der Daxe 
wird taͤglich in der Regiſtratur des hieſigen Landgerichts während den Dienſtſtunden ver⸗ 
ſtattet. Frauſtadt den öten December 1822. Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 
Edictal⸗ Citation.) Der geweſene Garde-Jaͤger Wilhelm Fiſcher, der aus dem 
letzten franzoͤſiſchen Kriege nicht zuruͤck gekehrt iſt, wird auf Antrag feines Vaters, hiermit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, entweder vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 3uten October 1822 an⸗ 
beraumten Termine in Landsberg in Oberſchleſien perſoͤnlich zu erſcheinen, widrigenfalls auf 
feine Tobeserklaͤrung, und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden 
wird. Roſenberg den sten July 1822. Das Königliche Stadt⸗Gericht Landsberg. 
(Bekanntmachung.) Die zum Fuͤrſtenthum Corolath gehoͤrige Bauer-Gemeinen zu 
Bockwitz und Hohenbohrau Sprottauer-Kreiſes und deutſch Tarnau Freiſtaͤdter Kreiſes haben 
auf Ablöſung ihrer der Grundherrſchaft ſchuldigen Dienfte und die Gemeine Deutſch-Tarnau 
auch auf Separation ihrer gemeinſchaftlichen Huͤtungen angetragen. In Folge der Feſtſetzun⸗ 
gen des F. I. und 12, des Allerhoͤchſten Edicts über die Ausführung der Geſetze vom 7ten, Juni 
1821 werden dieſe Abloͤſungs⸗ und Auseinanderſetzungs-Antrage hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht und alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haber glauben, hiermit 
vorgeladen: in Termino den arten October 1822 auf dem Schloſſe zu Carolath zu erſchei⸗ 
nen, und zu erklaͤren: ob fie bei Vorlegung des Abloͤſungs⸗ und reſp. Theilungs-Plans zuge⸗ 
zogen ſeyn wollen. Von denjenigen, welche nicht erſcheinen, wird angenommen, daß ſie die 


Erklaͤrung der jetzigen regierenden Herrn Fuͤrſten zu Carolath ohne Einwendungen genehmigen | 


wollen. Jonasberg bei Gruͤnberg den Iten Septbr. 1822. 5 Zar 
Koͤnigl. Specials Commiffion für den Gruͤnberger u Freiſtaͤdter⸗Bezirk. 
f Vi : Koehler. f 
e ee Vorladung.) Auf Antrag der Gutsherrſchaft zu Tzſchocha Rengers⸗ 
dorf im Laubaner 
theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnungen vom zten Juny 1821 (Geſetzſammlung No. 7.) die von 
der Gemeine zu Rengersdorf in Antrag gebrachte und bevorſtehende Gemeinheitstheilung und 
Dienſtabloͤſung oͤffentlich bekannt gemacht und werden alle diejenigen, welche ein In⸗ 


tereſſe dabei zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem auf den aten Dechr, d; Or 


Vormittags 9 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Commiſſarii zu Goͤrlitz Ober - Markt 


veeife, wird nach §. kr. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
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No. 49, anberaumten Termin ſich zw melden und zus erklaͤren ob ſſe bei Vorlegung bes Ausein⸗ 
anderſetzungsplanes zugezogen ſeyn wollen. Gegen diejenigen, welche nicht erſcheinen, wird 
das, im F. 12. des allegirten Geſetzes und §. 157. der Gemeinheitstheilungs-Ordnung vom 
ten Juny 1821. vorgeſchriebene Eontumatial-Verfahren in Kraft treten, und die Nichterſchie⸗ 
nenen die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen. Goͤrlitz den 19ten Auguſt 1822. 

5 Es er Kreis-Oekonomie-Kommiſſarius. A. Zimmermann. 
(Bekanntmachung.) Altwaſſer den arten September 1822. Es wird hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Subhaſtation des Tiſchler Denkmannſchen Hauſes. 

No. 17 ceſſirt, da der extrahirende Neal Gläubiger. ſeinen Antrag zuruͤckgenommen hat. 
f f Sachſe, Juſtitiarius. 
(Bekanntmachung.). In Verfolg der Regulierung der. guthsherrlichen und baͤuerlichen 
Verhaͤltniſſe auf denen im Roſenbergſchen Kreiſe gelegenen graͤflich von Balleſtremſchen Allo⸗ 
dial⸗Guͤthern Radau, Koſchitz, Lenke und Rad at fa. wird nunmehr auch das Hypothe⸗ 
ken⸗Buch auf den Grund der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und von den 
Beſitzern einzuziehenden Nachrichten regulirt, und daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben rermeint, und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu 
verſchaffen gedenket, aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen, eventuell den 22ten, 23 ten und 
24 ten October d. J. in der Gerichts ⸗Kanzley zu Radau zu melden, und. feine etwanigen 
Anſpruͤche naher anzugeben. Ujeſt den öten Septbr. 18222: 5 
5 1 G Dias Gerichts⸗Aint von Radau. 
(Auctions-Anzeige.) Donnerſtag, den 26. dieſes, werde ich auf der kleinen Junkern⸗ 
gaſſe im Haufe des Herrn Kaufmann Schm idt, Früh von 9 bis 12 Uhr, verſchiedenes Meu⸗ 
olement, Hausgeraͤth, Kupfer, Mefſing, Zinn. u. dergl. gegen gleich baare Zahlung in Courant 
bverauctioniren. g : Samuel Pier, Conceſſi Auct. Commiff.. 
(Auction.) Von der Windgaſſe hinein wird im Eckhauſe der Frau Praͤſident Reiſel, 
gerade über. dem Eliſabeth Kirchhofe, den 2. Oct. a. c. fruͤh von 9 Uhr an, Betten, Waͤſche, 
Kupfer, Zinn, Kleidungsſtuͤcke, Meubles, und Hausrath, gegen gleich baare Zahlung in klin⸗ 
gendem Preuß. Courant, meiſtbietend verkauft werden. a 
(Auktion.) Morgen Donnerſtag als den 26ten September fruͤh umi 9 Uhr und Mittags 
um 2 Uhr werde ich auf der Ohlauer-Gaſſe im blauen Hirſch, wegen Mangel an Platz bei den 
Erben, einen Nachlaß von gutem Meublement, Hausrath, weiblichen Kleidungsſtuͤcken, Tiſch⸗ 
Bett- und Leibwaͤſche, Federbetten, Kupfer und Zinn, gegen gleich baare Zahlung in Court. 
verſteigern. ; C. Chevalier geb. Pier 
(Naturalien- Versteigerung.) Mittwoch den g. October Vormittag von 9 — 12 
Uhr, Nachmittag von 2 — 5. Uhr, werde ich auf dem Universitäts-Fechtboden.eine Samm- 
lung ausgestopfte vierfülsige Thiere und Vögel, wie auch mehrere Kasten: mit Insekten 
versteigern, worüber das gedruckte Verzeichnils auf meinem Comtoir Albrechtsgasse No. 
1279. ohnentgeltlich ausgegeben wird.. Am Schlusse kommt auch ein Herbarium vivum 
mit vor, wovon das Verzeichniſs bei mir nachzusehen ist. Breslau den 25, September 1822. 
f Pfeifler, Auct,. Commis. 


Zu verkaufen:) Eine in gutem Bauzuſtande befindliche Nahrungsgelegenheit iſt ver⸗ 
aͤnderungshalber zu verkaufen und bald zu uͤbernehmen. Wegen Naͤhe der Stadt wuͤrde ein 
3 Kaͤufer gute Ausſicht finden. Das Naͤhere beim Agent Strecker, Schmiede⸗ 
ruͤcke Nro, 1971. “ 
Anzeige); Eine friſch melkende Efelinn: nebft: Fuͤllen iſt zu verkaufen. Dass Nähere 
beim Haushaͤlter in No. 8, am Ringe. Hr 
(Zu verkaufen.) Ein Haus mit. einer Buͤckerey iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤherer iſt zu erfragen bei der Eigenthuͤmerin auf dem Ketzerberge Non 1146. 
"Pferde Verkauf), Zwei hellbraune fehlerfreye Wagenpferde ſtehen , allenfalls auch 
einzeln zum Verkauf in No. 564% am Salzring., 


Pr 
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9 Bauern zeitung aus Frauendorf e 
Paſſau, Puſtel; Breslau, Reinh. Fr. Schoene's Buchhandlung. 
Dieſes Wochenblatt beſteht nunmehr im vierten Jahre, und hat allen Anforderungen 
in einem hohen Grade entſprochen, zu welchen das Publikum ſchon durch den Namen 
feines Herausgebers, des Herrn Halloberbeamten Fuͤrſt (Verfaſſer des berühmten Buches 
„der verſtaͤndige Bauer Simon St ruͤffe, wovon in Kürze die dritte verbeſſerte 
Auflage in unterzeichneter Buchhandlung zu haben ſeyn wird und dann ſogleich an die zahlreichen 
Beſteller abgeht, berechtigt war. Der Jahrgang der Bauernzeitung beſteht aug 
2 Bogen, mit Beilagen und ſehr oft auch mit Abbildungen. Der hoͤch ſt 
Fillige Voraus bezahlungspreis beträgt jahrlich nur 1Rthlr. 20 Ggr. Kur. 
wofür die Bauernzeitung für Schleſien jederzeit bei uns zu erhalten und 
die Fortſetzungen puͤnktlich geliefert werden. Eine ausführliche Anzeige 
uͤber das Blatt geben wir gratis aus. Beſtellungen und Geld aus der Provinz er⸗ 
bitten Pofifrey, Breslau, September 1822. a 
8 | Reinhard Fr. Schoenes Buchhandlung. 


(Literariſche-Anzeige.) Das bei der am 21. September verantſtalteten Jubelfeyer 
der 300 jaͤhrigen Dauer des Hoſpitals zu St. Bernhardin von dem Hr. Senior Geiſer geſpro⸗ 
chene Vorwort, eine geſchichtliche in Verfen abgefaßte Darſtellung der Schickſale des Kloſters, 
des Auszugs der Bernhardiner aus demſelben u, ſ. w. nebſt der Rede des Vorſteher Muͤller in 
Betreff einer dem Hoſpitalperſonale von den Behörden bewilligten Zulage, it bei dem Vorſte⸗ 
her Kaufmann J. G. Muͤller Bruſt⸗Gaſſe No. 1227 als auch bei dem Schaffner und Nendant: 
Wohlfahrt im Hoſpital wohnend für 6 Sgr. N. M. (4: Bogen 8,) zu haben; jede größere Ga⸗ 
be wird zum Beſten des Hoſpitals dankbar angenommen. 5 5 


1 


Subſeriptions-Einladung. 5 ö 
Seit Erſcheinung des Allerhoͤchſten Edicts vom 22ffen Juny 1817, die Einführung einer 
allgemeinen Paß⸗Polizei⸗Verfaſſung betreffend, iſt bereits eine Menge von Declarationen und 
Nachtraͤgen erfolgt, fo daß es für den Polizei⸗Begmten ein dringender Bedarf wird, alle dieſe 
Verfuͤgungen in dieſer, fuͤr die allgemeine Sicherheit ſo aͤußerſt wichtigen Verwaltung, in ein 
Ganzes, mit dem Grundgeſetze vereint, zu beſitzen. 
Es iſt deshalb beſchloſſen worden, die ſeither ergangenen diesfaͤlligen miniſteriellen Verord⸗ 
nungen ſyſtematiſch zu ſammeln und unter folgendem Titel auf Subfeription herauszugeben: 


Soo ( 
Preußiſche Paß ⸗Geſetz 
nebſt den 


dazu gehörigen Erlaͤuterungen und ſpaͤtern Verordnungen. N 
9 Ein fuͤr Polizei-Beamte und Gend'armen unentbehrliches Handbuch. 

Der Subſcriptions⸗Preis iſt auf 15 Sgr. Courant für 1 Exemplar feſtgeſetzt; der Las 
denpreis aber wird um ein drittel erhöht) und hat das Koͤnigl, Poſt⸗Amt zu Bunzlau 
in Schleſien, das Geſchaͤft des Haupt⸗Debits übernommen, Uebrigens kann bei allen Kö⸗ 
niglichen Poſt⸗Aemtern in der Preußiſchen Moparchie Beſtellung gemacht werden. f 0 

Diejenigen, welche ſich der Sammlung von Subſcribenten unterziehen wollen, erhalten, 
wenn ſie ſich in portofreien Briefen direct an das Koͤnigl. Poſt⸗Amt zu Bunzlau wenden, bei 
7 Exemplaren das Ste frei. ö | 9 8 E 
5 Der Subſcriptions⸗Termin iſt bis Ende des laufenden Jahres 1822 offen, und das Werk 
ſelbſt erſcheint in wenigen Wochen nachher, Eee 752 
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Anzeige.) Syrob de Capilair à la fleur d'orange de Montpellier pro Glas 19 und 
20 Sgr. desgl. italieniſchen pr Glas 6 und ro Sgr. ſchoͤnes weißes langes ben dae 
rohe und geſchlagene Baumwolle; Mandeln in weichen Schaalen; gepreßten Caviar, feine 
Hamburger Cygarren, pro Mille 11 und 15 Rthlr. achte Havannah von ſehr feinem Geruch. 
wirklich acht Eau + en Bes Sache Se 877 . pro Centr. 6 Rthlr. 
iedene feine Thee's, achten Arrac & Rumm offriren ſehr billig N 
verſchie ef ine Thee's, 5 Jäckel dc Schneider. 2 
(Blumen ⸗ Anzeige.) An die Blumenliebhaber gelanget hierdurch die Anzeige, baß wir 
die bereits angekuͤndigten e e a 55 — „und das Nähere 
N den Catalogen zu erfehen iſt. Breslau am arten September 1822. N 
9 Bit dene 1 8 Gebrüder Scholtz, Buͤttnergaſſe No. 27. 
Anzeige.) Vigogne, Hamburger und Berliner wollene Strickgarne, desgleichen unge⸗ 
bleichte 6draͤhtige Baumwolle, 1940 wieder erhalten. Auch E 145 BER baumwollene 
8 in billiger Preiſen zu haben. E. W. Bedau, u 
RR bits e No. 1211. am Ringe, Kraͤnzelmarktecke. 

(Anzeige.) Einem hochgeehrten Publikum habe ich die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, 

daß das, bereits fruͤher von mir angekuͤndigte letzte Ausſchießen und Aus ſchieben vor meinem Ab⸗ 
gange von Treſchen, nächften Donnerſtag als den 26ten d. M. Statt haben wird. Der Ge⸗ 
winn beim erſtern beſteht in einem gemaͤſteten Schweine, und der beim letztern iſt zwei gemaͤſtete 
Hammel, Mit Verſprechung der beſten Bedienung lade ich hiezu ergebenſt ein. Treſchen den 
21 September 1822. x : Stiller, Stadtkoch. 

(Theater des Mechanikus Schutz.) Mittwoch den 25ten Septbr. 1822 wird auf⸗ 
gefuͤhrt: Don Juan, ſpaniſche Geſchichte in 3 Aufzuͤgen, dieſem folgt ein großes Ballet und 
Transparente Darſtellungen. Donnerſtag den 26ten Sultan Achmed, in 2 Aufzuͤgen, nebſt 
Ballet und Transparente. Freitag den 27ten, Doktor Fauſt, in 4 Aufzügen, hierauf folgt 
ein großes Ballet. Der Schauplatz iſt im blauen Hirſch auf der Ohlauerſtraße. Inn 

(Einladung.) Zum letzten Vogelſchießen, welches Donnerſtag den 26ten Septbr. ſeyn 
wird, bittet um zahlreichen Beſuch. Der Anfang iſt um 4 Uhr. London, Coffetier. 

& (Offerte.) Vorzüglich ſchoͤne, reine und dauerhafte, auf dem Papier ſchwarz wer⸗ 
dende Dinte, das Preuß. Quart 10 ſgr. Cour., desgleichen dito rothe, das Preuß. Quart 
1 Rthlr. Cour. iſt zu haben in der Siegellack-Fabrik des C. F. Lehmanns Wittwe, Junkern⸗ 
ſtraße No. 594. 8 f e ee 

(Saamenhafer zu verkaufen.) In circa 4 Wochen erhalte ich eine Partie ſehr ſchoͤ⸗ 
nen Saamenhafer, die Proben davon find bei mir einzufehen und nehme ich Beſtellungen an. 

C. G. Kopiſch, Junkernſtraße No. 605. 
\ (Anzeige.) Neue holländische Heringe sind in ganzen und getheilten Gebin- 
den billigst zu haben Carlsstralse No. 746. bei Gebr. Ludwig. a 0 

(Seeg ras) von beſter Güte iſt nun wieder zu haben in der Stockgaſſe No. 1987. bei 
Carl Fried. Keitſch. 27 N 70 f Fe 

(Zu verkaufen.) Vorzüglich gute Violoncellos find zu verkaufen bei Carl F. Zipfel ⸗ 
wohnhaft an der gruͤnen Baumbruͤcke im Balzerſchen Hauſe eine Treppe hoch. 5 

(Anzeige.) Einem hohen Adel und hochzuverehrenden publikum verfehle ich nicht in Erinz 
nerung zu bringen, daß meine Tanz-Lehrſtunden den 1. October ihren Anfang nehmen. 

== : 5 1755 Moritz Gebauer, Tanzlehrer 
x } Biſchofsgaſſe in der großen Durchfahrt No. 1268, 
(Anzeige.) Bei einer am Markt wohnenden angeſehenen Familie koͤnnen 2 Maͤdchen in 
einem meublirten Zimmer mit Cabinet, welches zugleich mit einem Mozart⸗Fluͤgel verſehen iſt, 
in Wohnung und Koſt untergebracht werden, auch koͤnnen fie an den kehrſtunden, fo wie an 
Muſik und dem Franzoͤſiſchen Antheil nehmen. Nachricht giebt Ernſt Wallenberg Ohlauer⸗ 
ſtraße No. 1101. > = 
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(unterrichts⸗Anzeig ee) Dienſtag den rten October nehmen die Unterrichts = Stun: 
den in dem Handlungsdiener⸗Inſtftut wieder ihren Anfang und werden die reſp. Mitglieder 
deſſelben, welche daran Theil nehmen wollen, davon benachrichtigt, und von den Unterzeichne⸗ 

ten zugleich erſucht, Montag Abend den zoten September um halb 7 Uhr in dem Locale des 
uſtituts, Antoniengaſſe No. 690. ſich gefaͤlligſt einzufinden, um ihnen die getroffenen Abaͤnde⸗ 
kungen bekannt machen zu koͤnnen. Breslau den 25ten September 1822. Zt SH 90 
i Ber I} ? „Die Vorſteher des Handlungsdiener-Inſtituts. 
(Anzeige.) Mehrere Handlungsreiſende, Correſpondenten, Magazinir, Comptoriſten, 
Commis fuͤr Garn⸗, Tuch⸗, Eiſen⸗, Papier, Seiden⸗, Bijoutterie-& Droguerie- und an⸗ 
dere div. Handlungen, als auch Proviſors, Adminiſtrators, Verwalter, Lehrer und ſo meh⸗ 
rere, koͤnnen eine vortheilhafte Anſtellung finden, und haben ſich in poſtfreien Briefen zu melden 
bei den Herren J. F. Harder & Comp. Handlungs⸗Commiſſionair in Hamburg. 5 

(Anzeige.) Eltern fo geſonnen ihre Kinder in eine anſtaͤndige und unter beſter Aufſicht 
ſtehende Penſions⸗Anſtalt unterzubringen, erfahren das Nähere Schmiedebruͤcke No. 1820 auf 
gleicher Erde im Gewoͤlbe. f 

(Offner Dienſt.) Ein mit guten Zeugniſſen ſeines Wohlverhaltens verſehener Jaͤger, 


1 (Gute Reiſegelegenheit) nach Berlin, auf der Reiffer-Gaſſe im goldnen Frieden. 
ro. 39 8 a Ratte et 


(Zu, vermiethen) iſt zu Michaelis eine Stube fuͤr einen oder zwei Herren und das Naͤ⸗ 
here zu erfragen goldne Radegaſſe No. 486. eine Stiege hoch rechts iſt die hüte num 
(Zu vermiethen.) Ein Abſteigequartier von 2 Stuben, auf der Carlsgaſſe bald zu 


An 
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En Liter ar i ſ. ch e Nachrichten. 


Von unterzelchneter Buchhandlung wurden folgende literariſche Meulgkelten (nach Breslau au 
dle W. G. Kor nuſche) verſandt ; 3 RR BADER: 
Bactzko, Ludw. v., Bode und Laurg oder die drei Perlenſchnuͤre. 8, 1 Rthlr. 3 Sgr. Et. 
Bac ko, Ludw. v., Louiſon die Raͤthſelhafte. Erneſtine. Die vermauerte Pforte. Drei 
Erzählungen. 8. 1. Rthlr. 5 Sgr. Cour. 


* 
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Der e Belfall, womit die fruͤhern Romane und Erzählungen des hochgeachteten Hrn. 
Verſaſſers überall aufgenommen wurden, läßt erwarten, daß auch dſeſe hoͤchſt anziehenden geiſt⸗ 
und gemuͤthvollen Dichtungen deſſelben ihr Publikum finden werden. e i 2 


Deßmann, J. D., kleine Sprachlehre oder die vorzuͤglichſten Regeln zum Rechtſpre⸗ 
chen und Rechtſchreiben der deutſchen Sprache. Vierte verbeſſerte Auflage. 

8. Gebunden. N f 5 * f 8 Sgr. Cour. 

Die Einführung in ſo vielen Schulen ſo wie die wiederholten neuen Auflagen beweiſen hin⸗ 
laͤnglich die vorzuͤgliche Brauchbarkeit dieſer treſſlichen Grammatik, welche auch Überdies durch einen 


Fehr wohlfellen Preis ſich auszeichnet. 


Luthers Katechismus; mit einer katechetiſchen Erklaͤrung und dem Abdrucke der darin 
angefuͤhrten 72 Lieder. Zum Gebrauche der Schulen von J. G. Herder. Funf⸗ 
zehnte Auflage. 8. 8 Sgr. Cour. 
fast Name „Herder“ macht wohl jede Empfehlung dieſes vielgebrauchten Schulbuchs über⸗ 
ſig. 5 © . 
Maaß, J. G. E., Handbuch zur Vergleichung und richtigen Anwendung der ſinnver⸗ 
wandten Wörter der deutſchen Sprache. 3 Thle, enthaͤlt einen Auszug aus J. A. 
Eberhard's Synonymik und aus des Verfaſſers 6 Ergaͤnzungsbaͤnden zu derſel⸗ 
ben. gr. 8. Gebunden. a 1 3 Rthlr. Cour. 
Sb Eine erlänternde Anzeige über dieſes wichtige Werk Ift in allen deutſchen Buchhandlungen zu 
aben. : > - e 
Maaß, J. G. E., Grundriß der Rhetorik. Dritte verbeſſerte und vermehrte Aus⸗ 
gabe. 8. g 1 Rthlr. 10 Sgr. Cour 
Ueber den Werth dieſes Buches haben laͤngſt die guͤnſtigſten Beurthellungen brittiſcher Blaͤt⸗ 


ter entſchleden. 5 5 285 
en Rufffde Verlagshandlung in Halle. 


Bei mir wurde gedruckt und verlegt und iſt durch alle Buch- und Muſikallenhandlungen Cin 


Breslau durch die W. G. Korn ſche) zu haben: - 5 | 
Naue, Fr., (Universitäts-Musikdirectof zu Halle), Lieder und Canzonetten mit Beglei- 


tung des Pianof. (Auf vielfältiges Verlangen aus des Verfassers musikalischen Ver- 
suchen besonders abgedruckt. 85 07 Sgr. Ert. 
Neukomm, Ritter Sigm. v., Gesänge und Lieder zu Tiedge’s Lieder- Roman. 
Aennchen und Robert. Mit Begleitung des Pianof. 2 Hefte. (a 23 Sgr. Ert) 

1 3 5 | f 1 Athlr. 16 Sgr. Crt. - 
Beide Muſikwerke zeichnen ſich durch edle Einfachhelt, -anziehende Leichtigkeit und reges Ger 
fuͤhl ſehr vortheilhaft aus, und werden dleſelben dadurch, ſo wie durch ſchoͤnen Druck, gutes Pa⸗ 


pler und einen aͤuberſt billlgen Preis, ſicher allen Anforderungen Genuͤge leiſten. 5 


Ingleichen verſandte ich das: Re 5 ah 8 
Amtliche Verzeichniß der Studirenden auf der Univerſitaͤt zu Halle, nebſt Anzeige ihrer. 
Ankunft, Studien, Wohnungen, ihres Geburtsortes ꝛc. 4. broſch. 5 Sgr. Ct. 
a Rengerſche Sortiments buchhandlung in Halle. 
Friedr. Ruff. 8 


Bel uns iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) 

fuͤr beigeſetzte Preiſe in Courant zu bekommen; 5 f ö 85 
Düben, C. G. F. von, Das L'Hombreſpiel, nach dem Engliſchen der C. G. von Longim 
Vierte vermehrte Ausgabe. 8. Geheftet Ben | 1 Ohr 

— — Neueſte Anleitung zur gründlichen Erlernung des gewöhnlichen neuen Billard⸗, 
Kegel-, Ball-, Damen und ſogenannten polniſchen Damen⸗ und Domino Spiels. 
Fünfte umgearbeitete und vermehrte Ausgabe. 8. Geh. 13 Sgr. 
— — Neueſte Anleitung zur gründlichen Erlernung des Commerce⸗, Alliance⸗, Pharo⸗ 
und Triktrak⸗ oder Tokategli⸗Spiels. Sechſte Ausgabe. 8. Geh. 10 Sgr. 


* 


** I 


We 3 — 3656 — 2 ’ AB 0 8 0 
— — Neue Anweiſung zur gründlichen Erlernung des Boſton⸗, Caſino⸗ und Imperial⸗ 
Spiels. Vierte Ausgabe. 88. 5 e S8 Sgr. 
— — unterricht zur gründlichen Erlernung des Tarofz, Piquett⸗. Treſett⸗ oder Triſett⸗ 
Spiels. Dritte Ausgabe. 3. Geh. - ie ; 10 Sgr. 
— — unterricht zur gründlichen Erlernung des deutſchen Kegel- und des Brett- oder 
. des Muͤhlen⸗, Quinze⸗ und Tontinen-Spiels. Dritte Ausgabe. 8. 

0 = x np > 


R ng f 7 Sgr. 
— — Anleitung zur leichten und gruͤndlichen Erlernung des Whiſt-Spiels. Mit einer 
5 Anlege-Tafel. Achte vermehrte Ausgabe. 8. Geh. Beer 7 Sgr. 
— — Talisman des Glücks, oder der Selbſtlehrer für alle Karten⸗, Schach-, Billard⸗, 
Ball- und Kegel-Spiele. Zweite vermehrte Ausgabe. Mit Kupfern. 8. te 

e \ 2 RNthlr. 


— — Mit FKartenbildern von Runge. Er 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Fildings Anleitung, das Schach Spiel gruͤndlich zu erlernen. Aufs neue umgearbeitet 
und verbeſſert von C. G. F. von Dülen 8. Geh. 8 Sgr. 


Flittuerſche Buchhandlung in Berlin, Jaͤgerſtraße No. 51. 


.n 8 


2 H e £* [1 23 & 5 \ a 
Ein literariſches Wochenblatt, 
redigirt und gloſſirt von Kotzebue's Schatten. ö 


Unter dieſem Titel wird vom 1. Januar 1823 an in meinem Verlage eine Zeitſchrlft erſchel⸗ 
nen, die hauptſaͤchlſch eine moͤglichſt populäre und humoriſtiſche, krltiſche Muſterung der neueſten 
Literatur beabſichtiget. Die literarſſche Maske auf dem Titel, die ja wohl einem großen Theile 
des Publikum aus der parte posthuma des Kotzebne'ſchen Wochenblattes und aus dem Dresdener 
Merkur bekannt iſt, ſoll nichts verhüllen, ſondern blos dem Zwecke des Humors dienen. Die Lel⸗ 
tung des Blattes, inſoweit fie nicht merkantlllſch it, hat der Herr Hofrath Dr. Muͤllner uͤber— 
nommen. Umfang, typographiſche-Einrichtung und Preis werden ſeyn, wie fie bei Kotzebue's Mo; 

chenblatte waren: wöchentlich 2 Bogen bequemen Druckes in 4. und monatlich ein bis zweimal ein - 
Intellgenzblatt (welches neben den Buchhandelsanzeigen auch der Antikritek offen ſtehet) zu dem 
jährlichen Abbonnement von 8 Thalern, - wofür man es durch alle Buchhandlungen (in Breslau 
durch die W G. Koruſche), Poſtaͤmter und Zeitungs-Expeditleuen bekommen kann. Wer 6 Er: 
emplare in der Verlagshandlung beſtellt, dem wird eln Fret-Exemplar zugeſtanden. Briefe an die 
Redactlon ſind an den Unterzeichneten zu adreſſiren. 0 f 2 7 
Leipzig, im September „ A. Wienbrack, Buch handler. 
„Bel W. G. Korn iſt für 23 Sgr. Cour. zu haben: RR der 
J. V. Meidingers prackiſche franzoͤſiſche Grammatik zuſte mit vielen neuen Aufgaben. 
und Synonym vermehrte Original⸗Ausgabe. gr. 8. 682 Seiten. ER 
Die unter dem Namen dieſes Verfaſſers erſchtenenen Edizionen von Sanguln und Deuter, 
find Im Ganzen nichts als elende, verſtuͤmmelte Nachdruͤcke, nach einer alten Original Ausgabe. 


Fir Prediger iſt ſo eben erſchienen: 5 f e 
Synopsis tlieologiae pastoralis candidatornnz theologiae et munus pastorale in eun- 
28 tium adornata opera et studio Joannis Borott. 8. e i 
und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Koruſchen) für 20 Sgr. Courant ze 

haben. ; N 48 a 75 N 5 

* 1 . ; x 4 8 2 1 8 N 
Wiefe zeitung erſch · int wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnaberds, im Verlage den 

wiſbeln Gotekteb Born fen Buchhandlung, und iſt auch auf allen R nigl. Po Färrterm zu haben 


e Nedacteur: Profeſſor Rhode. 


